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Veite Schneefelder erwarten unsere Skiläufer
Nusgreblg SchneefStte im Schwarrwald und in Nagern — Nachlassen der strengen Kälte

veginnender Skiwinter — fluch weiter ansteigende Temperaturen in Norddeutschland

Hochalpen -Manövcr der amerikanischen Luftwaffe.
Ein fast malerisch wirkendes Bild , das amerikanische Tiefdecker -
Bomber des neuesten Typs bei einem Manöverflug im hoch¬
alpinen Gebiet der Sierra Nevada zeigt. (Scherl-Vilderdienst -M )

Abfuhr für Schweizer Kommunisten
Bern, 28. Dez . Der kommunistische Rationalrat Vodenmann

hatte an den Bundesrat eine Anfrage über die Behandlung deut¬
scher Zeitungen in der Schweiz gerichtet. Der Vundcsrat erteilte
ihm darauf folgende treffende Antwort : „Der Bundesrat hat
nicht festgestellt , daß die deutschen Zeitungen in ihrer Gesamtheit
gegenüber der Schweiz so in einer Weise ausfällig geworden
sind, die man als systematische Kampagne bezeichnen könnte.
Der Vundcsrat ist von seinem guten Recht und der Nichtigkeit
seiner Haltung so überzeugt, dag er sich nicht durch Zeitungs¬
streitigkeiten beirren lassen wird . Eine gewisse Pressekampagne
gegen die Schweiz läßt sich nicht derjenige« an die Seite stelle»,
die seit Jahren von Zeitnngsorganen der Partei des Herrn Na¬
tionalrats Bodenmann geführt wird, welche mit sehr tadelns¬
werten Mitteln »nd Aeußerunge« das in Deutschland bestehende
Regime angreift. Die Form, in welcher der Vertreter der Kom¬
munistischen Partei die schweizerische Öffentlichkeit glauben
machen will , daß die deutsche Presse sich in die inneren An¬
gelegenheiten unseres Landes einmische , beweist, wie recht Herr
Vundcsrat Motta hatte , als er in seiner Rede vom 14 . Dezember
1938 im Nationalrat die politischen Zwecken dienenden Lügen
brandmarkte , deren sich die Dritte Internationale bedient, um
unsere Beziehungen zu unseren Nachbarn zu vergiften ."

Französisches Kaufhaus durch Feuer zerstört.
Paris » 28 . Dez. Am Mittwoch vormittag ist in Montargie

ein Kaufhaus durch Feuer vollständig zerstört worden. Der l
Schaden ist sehr bedeutend , da sämtliche Waren des Kaufhauses
ein Raub der Flammen geworden sino . Das Personal konnte
aus dem Gebäude rechtzeitig flüchten. Das Feuer soll durch
einen schadhaften Heizapparat verursacht worden sein. Die
Feuerwehr von Montargie , die von der Fabrikfeuerwehr der
Hutchisonwerke und Soldaten des 28 . Pionierregiments unter¬
stützt wurde , mutzte sich bei ihren Löscharbeiten darauf beschrän¬
ken, die angrenzenden Gebäude vor der Feuersgefahr zu schützen

In Oberbaden schneit es seit Mittwoch früh wieder ununter¬
brochen, sodatz die Schneedecke im südlichen Schwarzwald eine
weitere Verstärkung erfahren hat . Im Tal herrscht eine Tem¬
peratur von minus zwei Grad , während in den Höhen immer
noch sechs bis sieben Grad Kälte gemessen wird . In den
Abendstunden hatte es allerdings den Anschein , als ob sich das
Flockengewirbel mit Regentropfen mischte .

Der anhaltende Schneesall brachte bei der Reichsbahn wieder
zahlreiche Zugvcrspätungen , die aus nördlicher Richtung vier
bis fünf Stunden , aus südlicher Richtung bis 1 Stunde be¬
trugen .

Seit Dienstag nachmittag schneit es auch im ganzen bayeri¬
schen Oberland , im Bayerischen und im Böhmer Wald fast un¬
unterbrochen , so datz jetzt alle bayerischen Gaue eine zusammen¬
hängende Schneedecke bilden . Zugleich mit den Schnsefällen ist
die Kälte wesentlich zurückgegangen. Die Schneehöhe beträgt
etwa 20 cm, die Temperaturen schwanken zwischen minus 1 und
minus 5 Grad . Die Zugspitze meldet 70 cm Schnee. Am Mitt¬
woch früh wurden dort 16 Grad Kälte gemessen . Auf dem
Nebelhorn beträgt die Schneedecke 60 cm bei 9 Grad Kälte ; auf
dem Predigtstuhl bei Bad Reichenhall 40 cm bei minus 7 Grad .
Im Vöhmerwald wurden am Mittwoch früh am Falkenstein¬
haus (1300 m) 10 cm Neuschnee bei insgesamt 21 cm und 9 .Er .
Kälte , aus dem Zeisel im Bayerischen Wald 4 cm Neuschnee
bei insgesamt 14 cm und minus 8 Grad gemessen .

Skiübungsmöglichkeiten gibt es nun überall auf den Verg -
wiesen, dagegen ist auf felsigem und waldigem Gelände , da hier
eine genügend starke Schneedecke noch fehlte , grötzte Vorsicht ge¬
boten . An ungeschützten Steilhängen darf auch die Lawinenge¬
fahr nicht unberücksichtigt bleiben .

Die Kälte lässt auch in Nordwestdeutschland weiter nach . So
wurden in Hamburg in der Nacht zum Mittwoch 3,7 Grad
Niedrigsttemperatur festgestellt, morgens um 8 Uhr zeigte das
Thermometer nur noch 1,5 Grad Kälte . Am Mittwoch morgen
wurden weiter gemessen : In Hannover 1 Grad , in Vemen und

Kiel je 2 Grad Kälte . An der gesamten Nordseeküste bewegten
sccy die Temperaturen zwischen plus 1 und minus 2 Grad , an
der gesamten Ostseeküste zwischen minus 2 und minus 9 Grad .

« -

25 Grad Kälte in OberitaUen. — Mehrere Menschen dem Frost
zum Opfer gefallen.

Mailand , 28 . Dez. Die Kältewelle, die seit mehr als einer
Woche über Norditalien lastet, hat sich nach einer vorüber¬
gehenden Milderung wiederum verschärft. So werden aus der
Provinz Trient Temperaturen bis zu 25 Grad unter Rull ge¬
meldet. In Trient selbst herrschte eine Kälte von 15 Grad. Die
Alpenseen und Flüsse sind von einer festen Eisdecke überzogen.

Kälte und Schnee haben mehrere Opfer gefordert . Bei Triest
wurde ein Mann auf der Landstraße erfroren aufgefunden . Ein
anderer tödlicher Fall ereignete sich in Pistoria . In den Ligu -
rischen Apenninen wurde im Schnee di« Leiche eines Mannes
gefunden , der im dichten Schneetreiben die Richtung verloren
hat und dann erfroren ist.

51 Grad Kälte in Kanada. — Gewaltige Schneestürme .
Montreal , 29 . Dez . In Kanada wüten seit Tagen ungeheure

Schneestürme , wie! sie seit viele« Jahren hier nicht erlebt wor¬
den sind. Besonders betroffen wurden die Provinzen Ontario ,
Saskatchewan und Alberta , mit denen jede Verbindung unter¬
brochen ist. Während der Schnee im allgemeinen mehrere Meter
hoch liegt , erreichen manche Schneeverwehungen eine Höhe bis
zu 20 Metern . Im ganzen Lande herrscht eine autzergeioähnliche
Kälte . I « Edmonton , der Hauptstadt von Alberta » sank das
Thermometer auf 51 Grad unter Null. Der Verkehr ist überall
eingestellt. Auch in den Häfen an der Ostküste sind zahlreiche
Schiffe am Auslaufen verhindert.

Deutsch-französisches SKUager
Hintermoos , 28. Dez . Am Mittwoch wurde im Berggasthof in

Hintermoos bei Saalfelden im Salzburger Land das vom Aus¬
landsamt der Reichsjugendführung organisierte deutsch-franzö¬
sische Skilager eröffnet . Nach der Ankunft in Salzburg wurden
die 65 französischen und 35 deutschen Teilnehmer durch den Lan -
desstatthalter von Salzburg , Dr . Reiter , empfangen. Nach Wor¬
ten herzlicher Begrüßung , die der Leiter des Gemeinschafts¬
lagers , Bannführer Maubach, Frankreich-Referent in der Reichs¬
jugendführung , an die Teilnehmer richtete, sprach Landesstatt¬
halter Dr . Reiter . Sportkameradjchaft gehe über die Grenzen
hinweg und sei darum besonders geeignet, die Verständigung
zwischen den Völkern zu fördern . Diesem Ziele solle Vas deutsch¬
französische Skilager dienen, in dem die Jugend von beiden
Seiten der Grenzen zusammenkomme. Den französischen Gästen
wünschte der Landesftatthalter erlebnisreiche Tage im Geiste
echter Sportkameradschaft zum Besten der kulturellen Zusammen¬
arbeit beider Nationen und damit Europas . Im Namen der
französischen Teilnehmer dankte Direktor Coellt. Es sei für seine
Kameraden eine große Freude und von besonderem Wert , mit
Hitlerjugend -Führern und -Führerinnen aus allen deutschen
Gauen in der schönen Ostmark zusammenzukommen. Zur feier¬
lichen Hissung der Hakenkreuzflagge und der Trikolore vor dem
Berggasthof Hiutermoos richtete der Gauleiter von Salzburg ,Dr . Rainer , Vegrützungsworte an die Lagerteilnehmer . Vann -
führer Maubach eröffnet « das Lager mit den Worten : „Zwei
Flaggen , zwei Nationen — eine Idee : Verständigung !"

Verrückte Zukunftsphantafien
Silvesterschwindel treibt in Paris wieder üppige Blüten

In Paris ist kurz vor dem Jahresende wieder der übliche
Prophezeiungsschwindel ausgebrochcn. Die Pariser Leser
studieren mit brennendem Interesse , was seltsame Prophe¬
ten über das Thema : „Gibt es Krieg ? Gehen wir ban¬
krott ?" zu sagen wissen .

So alt wie die Menschheit, so alt ist die Neugier . So alt ist
vor allem auch die große Frage , was die Zukunft wohl bringen
mag . Namentlich am Jahresende wechseln Sorgen und Hoffnung
über die Freuden und Leiden der nächsten zwölf Monate . In
Frankreich war die Neugier der Leser einer der größten
Pariser Zeitung nach den Schicksalen des Jahres 1939 derart
stark, daß die Reporter des Blattes Hellseher und Astrologen
aufsuchten, und sich über die politischen Ereignisse des Jahres
1939 die merkwürdigsten Prophezeiungen vororakeln liehen .

Allen Hellsehern und Propheten , die in Paris Ruf und Na¬
men besitzen, legten die um die Neugier und Aengste ihrer Le¬
ser besorgten Reporter zunächst folgende Fragen vor : „ Gibt
es Krieg ? " und „ Geht Frankreich bankrott ? "
Anscheinend konzentrierten sich die Anfragen der Leser an die
Redaktion auf diese zwei Punkte . Krieg und Bankrott , diese
zwei Ereignisse fürchten die französischen Bürger nach dem wech¬
selvollen Geschehen des Jahres 1938 am allermeisten . Und sämt¬
liche Astrologen und Propheten hüteten sich dann auch, Aengste
heraufzubeschwören und sich unbeliebt zu machen . Sie orakelten
alle , ob nun aus den Karten , den Sternen oder der eigenen
Phantasie : „ Es gibt keinen Krieg " und „ Frankreich
wird auch nicht pleite machen ".

Die Einzelheiten des Orakels für 1939 lauten allerdings we¬
niger beruhigend . Kein Gebiet des politischen Lebens , kein
Staat der Welt welchen die Pythia des zwanzigsten Jahrhun¬
derts ausgelassen hätte . Sie prophezeit Brände und Finanzskan¬
dale , die Zukunft Rumäniens ebenso wie den Ausgang des
Fernost -Krieges . Bewundernswert daran scheint einzig die Un¬
verfrorenheit , mit der sie vom grünen Tisch über die Schicksale
von Menschen und Ländern Weissagungen ausspricht, die sie nie¬
mals in ihrem Leben erblickt hat .

Zunächst die Außenpolitik : Die deutsch- französische Freundschaft
bewährt sich, trotz des den Franzosen nicht auszuredenden Nei¬
des der Italiener . Selbst Frankreichs Pythia verfällt also in
den Fehler seiner Journalisten und versucht die Achse wieder
einmal zu sprengen. Da Frankreich im gegenwärtigen Augen¬
blick auf Italien nicht gut zu sprechen ist , macht Pythia den
Franzosen Mut und prophezeit dem Duce Ungünstiges . Der

I italienische Lorbeer soll sich entblättern , ein durchsichtiger Ora -
. kelspruch . Es scheint hier ist der Wunsch der Vater prophetischer
) Gedanken, vor allem wenn Pythia sich herabläßt den Zukunfts¬

baum so genau zu entblättern , daß sie für Mürz 1939 schlechte
italienische Außenpolitik im Einzelnen voraussagt .

In Rußland sehen Frankreichs Hellseher 1939 neue innere
Schwierigkeiten . Wahrscheinlich hätte das jeder Leser auch Vor¬
aussagen können. Auch das übliche Attentat gegen Stalin , das
natürlich fehlschlügt, ist nicht ausgelassen . Der spanische Bürger¬
krieg wird immer noch nicht beendet. Aber Franco rückt wieder
einige Kilometer vor . 2n Mitteleuropa gibt es neue Umwälzun¬
gen, aber natürlich keinen Krieg . Amerika meldet „2m Westen
nichts Neues "

. Japans Krieg wird in Frankreich mißbilligt .
Was bleibt der Pythia anderes übrig als vorauszusagen , der
fernöstliche Zermürbungskieg werde mit der Zermürbung der
Japaner enden. Wohl die unwahrscheinlichste Prophezeiung des
gesamten Orakels .

Sogar den Arbeiten der Professoren und Forscher haben
Frankreichs Hellseher in die Karten geschaut . Zwei wichtige Ent¬
deckungen soll uns das Jahr 1939 bringen . Eine betrifft die Zu¬
sammensetzung des Radium . Ein junger Mann wird durch sie
zu einer Berühmtheit werden . Eine andere Entdeckung wird
der Luftfahrt einen neuen Auftrieb geben Und endlich wird
die Menschheit in der Nähe eines Wasserfalles einen aufsehen¬
erregenden Fund machen . Vor dem geistigen Auge der in Medi¬
tationen versunkenen Astrologen baumein zuguterletzt noch zehn
aufgehängte Gelehrte . Allerdings gibt sie nicht an , wo die Gal¬
gen errichtet sind . Wir wollen mutig sein und die Voraussage
ergänzen . Wo können sie anders baumeln , als in Rußland .

Wie viele Menschen mögen den delphischen Orakelsprüchen in
den Spalten der Pariser Blätter Glauben schenken? Es hat den
Anschein , als zweifelten die Reporter zuweilen selbst an der
Glaubwürdigkeit . Sie bemühen sich deshalb krampfhaft um Zeug¬
nisse für die Güte der hellseherischen Erleuchtung . Es sind zwar
mehr als 2000 Jahre seit den Zeiten des Orakels von Delphi
oder der Seher aus dem Trojanischen Kriege verflossen. Allein
wie das französische Beispiel beweist , hat sich in der Neugier der
Menschen nach dem geheimnisvollen Weg des Schicksals in der
Zukunft wenig geändert . Es gibt zwar keine Seher mehr , die
aus dem Vogelflug oder den Eingeweiden geschlachteter Tiere
die Entwicklung der Völkerstreitigkeiten Voraussagen. Dafür be¬
mühen sich in Staaten mit demokratischer Pressefreiheit die Re¬
porter um die Weissagungen großstädtischer Hellseher und Astro¬
logen . Ein bißchen seltsam im Zeitalter des Rundfunks und der
Zeppeline , auch wenn es im RaLmen siloesterlicher Scherze ge¬
schieht .

Warnung an USA .
Amerika im Schlepptau der sowjetrussischen Agitation
Neuyork , 28 . Dez . 2m Gegensatz zu gewissen Bundessenatoren,

die auch in den Weihnachtstagen ihre Hetze gegen Deutschland
unvermindert fortsetzten, warnte der Kongreßabgeordnete Dies ,
der als Vorsitzender des Ausschusses zur Untersuchung staats¬
feindlicher Betätigung über die Hetztätigkeit in den USA . ge¬
nau unterrichtet ist, vor der die Vereinigten Staaten zur Zeit
überflutenden Agitation mit dem Ziel , Amerika in mögliche
europäische Verwicklungen hineinzuziehen. Abgeordneter Dies
erklärte , Sowjetrußland wirke unermüdlich durch alle möglichen
Kanäle und Agenten daran , den Kampf Sowjetruß -
lands zur Sache Amerikas zu machen . Auch von
englischer Seite werde mit ähnlichen Absichten neuerdings ein
wahres Agitationsbombardement auf die Vereinigten Staaten
lcsgelassen . Es sei beängstigend, wie schnell sich die Vereinigten
Staaten von der Isolation weg auf Intervention zu bewegten .
Auch Bundessenator Wheeler äußerte , datz eine Welle
von Kriegshysterie und - agitation gegenwärtig
über Amerika hinwegfege, die zu den ernstesten Konseauenzen
für die USA . führen müßte.

Der Veranstaltungsring der HI . — die Besucherorganisationen
aller Jugendlichen.

1939 wird der Veranstaltungsring der Hitlerjugend als ein¬
zige Vesucherorganisation aller Jugendlichen unter 21 Jahren
aufgebaut , der diesen den Besuch von Theater , Konzerten , Dich¬
terabenden und Vorträgen vermittelt . Ausschlaggebend ist nicht
der verbilligte Eintrtit , sondern die Durchführung eines ein¬
heitlich festgelegten Veranstaltungsplanes , der zunächst in den
größeren Orten geschlossene Veranstaltungen für Jugendliche
vorsieht , nachdem in einigen Orten schon gute Erfolge erzieltwurden . Nach und nach soll das ganze Gebiet Baden von der
Organisation erfaßt werden , die alle bisherigen ähnlichen Be¬
sucherorganisationen , wie Schülerabvnnements , ablöst.

Vati half die Skier ausprobieren.
Zu Weihnachten gab es die ersten Skier , und Vati hatte es
sich nicht nehmen lassen, die ersten Schritte auf den glatten

Hölzern mit dem Sprötzling selbst zu unternehmen .
(Scherl -Bilderdienst-M .)



Das Sah « 1928 im Gau Vadeu
Am Ende vieles Jahres kann vas veukscye Volk nnt stolzer

Freude Rückschau halten . 1938 brachte uns als größtes welt-

ueschichtliches und nationalpolitisches Ereignis die Geburts -

stunde Eroßdeutschlands . Hcch schlugen die Wellen der
Begeisterung auch im badischen Erenzlande , als es galt , dem
Führer am 10 April durch ein einmütiges Bekenntnis die An¬
hänglichkeit und Treue zu beweisen und zugleich ein feierliches
Bekenntnis zum kroßdeutschen Reich abzulegen. Bei einer Be¬
teiligung von fast 99 Prozent der Wahlberechtigten wurden
1575 323 Ja -Stimmen abgegeben.

Wir erinnern uns sodann der unvergleichlichen Tage vater¬
ländischen Erlebens im September , wo es um die Freiheit
des Sudetenlandes ging . Das deutsche Volk stellte sich
im Augenblick höchster weltpolitischer Spannung geschlossen und
entschlossen hinter seinen Führer . Ueberall im Lande fanden
spontane Treuekundgebungen statt , die zumal in den großen
Städten ein riesiges Ausmaß annahmen . Die badische Erenz -

landbevölkerung hat in jenen kritischen Tagen im blinden Ver¬
trauen zu seiner genialen staatsmännischen Führung seine Ner¬
ven behalten und die Ruhe bewahrt , es hat sich der Größe der
Zeit würdig gezeigt, dabei durchdrungen von dem Gefühl tiefster
Dankbarkeit , unter dem Schutz eines Reiches zu stehen so groß,
stark und mächtig wie nie zuvor. Wir sehen uns beschirmt und
bewehrt von einem unüberwindlichen eisernen Wall Hundert¬
tausende deutscher Volksgenossen haben durch dieWestbefe st i -
gungen in entsagungsvoller , harter Gemeinschaftsarbeit in
verhältnismäßig kurzer Zeitspanne ein grandioses Werk ge¬
schaffen und dem deutschen Volk und Vaterland damit eine ge¬
waltige unblutige Schlacht geschlagen .

Wir wollen uns die Ereignisse, die die Schaffung Eroßdeutsch-
lands umranken , noch einmal vor Augen stellen :

Der 12 . März stand völlig unrer dem Eindruck der Heimkehr
unserer österreichischen Volksgenossen ins Reich . In allen Städten
und Gemeinden des Gaues Baden fanden Fackelzüge und Kund¬
gebungen der Freude und Verbundenheit mit dem deutschen
Volk in Oesterreich statt . Am 19. März besuchten die Bregenzer
Jäger die Stadt Konstanz, von der Bevölkerung auss herzlichste
empfangen . Von der Schlageterstadt Schönau aus wurde am
7. April die Treuestafsel des Gaues Baden von Gauleiter Ro¬
bert Wagner nach Wien geschickt .

Wir sind leicht geneigt , die erzielten Erfolge als selbstver¬
ständlich hinzunehmen . Es ist deshalb nicht von ungefähr und
entspricht dem Wesen der Bewegung , daß Partei und Gliederun¬
gen fortgesetzt weltanschauliche Schulungsarbeit leisten und daß
davon der letzte Volksgenosse im entlegensten Dorf erfaßt wird .

Die große Veamtenkundgebung zu Beginn des Jah¬
res in der Karlsruher Städtischen Markthalle , in der jedesmal
der Gauleiter selbst das Wort ergreift , ist richtungweisend für
die gesamte Beamtenschaft Wertvolle Aufklärungsarbeit leiste¬
ten sodann die K r e i s t a g e der NSDAP ., die bewußt zu einem
festlichen Anlaß für die gesamte Bevölkerung des betreffenden
Kreises gestaltet wurden . Schließlich spricht die Parker im Laufe
des Jahres in Tausenden von Versammlungen zum Volk , so auch
rm Winter 1938/39

Das kulturelle Leben unseres Landes hat sich in seiner
Neugestaltung durch den Nationalsozialismus weiter kraftvoll
entwickelt. Wir erlebten 1938 eine stattliche Reitze bedeutsamer
kultureller Veranstaltungen , an denen auch die NS .-Ecmeinschaft
„Kraft durch Freude " und das Volksbildunaswerk hervorragend
beteiligt sind . Den alljährlichen Höhepunkt bildet die Eau -
kulturwoche , die alle vorhandenen kulturellen Intereise¬
gebiete berührt und sowohl in der Gauhauptstadt wie in allen
Kreisstädten durck> ein vielseitiges Programm alle Volksgenossen
zu erfassen sucht. Aber auch in den übrigen Gemeinden wird alles
getan , um durch Dorfabende , Vorführungen der Gaufilmstelle,
Konzertveranstaltungen und Theatcrausfiihrungen volksnahe
Kunst zu vermitteln . Die Eaukvlturwoche hat in diesem Jahre
vom 22 . bis 27 November stattgefunden und wurde mit einer
Großkundgebung in der Karlsruher Städtischen Festhalle ein¬
geleitet . Nachdem der Landeskulturwalter Pg . Schmid die Ver¬
leihung des Gaukulturpreises 1938 an den Heidelberger Uni -
versitätsprofessor Dr . Kricck , den Begründer der nationalsozia¬
listischen Erziehungswissenschaft, bekanntgegeben hatte , hielt der
Rektor der Heidelberger Universität , Staatsminister Dr . Schmitt -
henner , eine Rede über das Gedankengut des Nationalsozialrs -
mus ' und seine kulturelle Ausstrahlung . Der 23. November
brachte in Freiburg den Tag des Theaters und des Schrift¬
tums , die folgenden Tage waren in Karlsruhe der bildenden
Kunst, der Musik, der Wissenschaft und Volksbildung , in Kon¬
stanz dem Film und in Mannheim dem Rundfunk gewidmet.
Die Südwestdeutsche Rundfunkausstellung „Rundfunk ist Freude "
in den Rhein -Reckar -Hallen zu Mannheim , die am 26. November
eröffnst und am 11 . Dezember geschlossen wurde , wurde von über
190 000 Personden besucht . In Karlsruhe bildete die Eaukultur -
schau vom 21 November bis 11 . Dezember einen Haupt¬
anziehungspunkt . Mit Morgenfeiern der Partei in allen Kreis¬
städten fand das Erlebnis der Eaukulturwoche einen würde¬
vollen Abschluß . In diesem Zusammenhang sei noch erwähnt ,
daß im Lande Baden über 160 neue Volksbüchereien mit 60 000
Bänden eröffnet werden konnten.

Das kulturelle Leben am Oüerrhein begegnete uns vor allein
in der Alemannischen Kulturtagung in Freiburg am 12 . und
13. November, deren Mittelpunkt das Gedenken des Dichters
Emil Eött bildete . Erwähnt sei auch die Lörracher Kulturwoche
Mitte Oktober. Von großen« Interesse war sodann die Aus¬
stellung „Kultur und Wirtschaft am Bodensee"

, die in der zwei¬
ten Iulihälftc unter Beteiligung von Vorarlberg und Schweiz
in Konstanz stattfand 2m Sommer trafen sich in Baden -Baden
führende Künstler und Wissenschaftler Deutschlands und Frank¬
reichs zum Deutsch -FranzösischenKongreß , um sich über die großen
kulturellen Gegenwartsfragen beider Länder auszusprechen und
>m Sinne der Verständigung zu wirken . Diese bedeutsame und
vielbeachtete Veranstaltung war begleitet von der Einweihung -
eines Denkmals für den verstorbenen Erneuerer der Olympischen
Spiele , Pierre de Eoubertin , und einer Ausstellung „Deutsch¬
land und Frankreich — Land und Leute"

Wir alle sind Zeugen des glanzvollen staats - und wirtschasts-
politischen Ausstieges im neuen Deutschland. Wenn auch das
Tempo der Aufwärtsentwicklung im Erenzland Baden etwas
langsamer war , so ist doch heute festzustcllen , daß wir zu an¬
dauernd stabilen Verhältnissen gekommen sind . Die badischen
Wirtschaftszentren Mannheim und Pforzheim nehmen wieder
ihren alten hervorragenden Platz ein . Der Auftragsbestand für
Industrie und Handwerk unseres Landes ist ausgezeichnet, eine
h nhqualifizierte Arbeiterschaft und hochstehendes handwerkliches
Können sorgen für Qualitatsleistung .

Während wir im Dezember 1937 noch rund 28 000 Arbeitslose
zählten , ist deren Zahl bis Ende November d I . auf rund 5000
zurückgegangen. Die Arbeitslvsenzahlen sind aber seit langem
als Maßstao für den Beschäftigungsgrad der Wirtschait kaum an -
zuwenden. Es beschäftigt uns jetzt vielmehr das schwierige Pro¬
blem des Arbeitseinsatzes ; denn einem starten Kräftebedars steht
ein unzureichendes Angebot an verfügbaren einsatzfähigen Ar¬
beitern und Angestellten gegenüber . Es bedarf einer ganz be¬
sonderen . Schulung des Personals der Arbeitsämter , damit sie
ihre bedeutsame Aufgabe bewältigen könne » . Vom 11 . bis

16 . Juli hat ein solcher spezieller Lehrgang in MnIIYeim statt -
gesunden. Es ist bemerkenswert , daß die Zahl der gemeldeten
Arbeitsplätze , die nicht besetzt werden konnten, im Oktober von
rund 23 000 auf über 29 000 gestiegen ist und sich im Noveniber
weiter erhöht hat .

Baden ist typisches Ausfuhrland und darüber hinaus durch die
Erschließung neuer Rohstoffquellen bei der Durchführung des
Vierjahresplanes führend beteiligt . In erster Linie kommt da¬
für die badische Holz Wirtschaft in Frage . Das ist bei dem
gewaltigen Holzreichtum unseres Landes nicht zu verwundern ,
haben wir doch mit 39 Prozent Waldflüche die dichteste Vewal-
bungsziffer des Reiches. Zu der hochentwickelten Sägeindustrie
( etwa 700 Betriebe in Baden mit rund 8000 Arbeitern ) kommt
die bedeutende holzverarbeitende Industrie . Vier Zellstoff-Fabri¬
ken dienen der Veredelung und Weiterentwicklung des Holzes.
Dazu kommen die großen Papierfabriken . Schließlich ist in ab¬
sehbarer Zeit mit der Errichtung einer Zellwollsabrik in Süd¬
baden zu rechnen . Alles in allem sind in der badischen Holz - und
Forstwirtschaft allein 110 000 Volksgenossenbeschäftigt. Die Bau¬
wirtschaft ist natürlich der entscheidende Abnehmer des Roh¬
stoffes Holz .

Das badische Handwerk hat im Laufe des Jahres die
verschiedenen handwerksmäßigen Berufe zu Tagungen einberu¬
fen , die alle im Zeichen des Vierjahresplanes standen. Es han¬
delte sich vornehmlich darum , sich die neuen Werkstoffe zunutze
zu machen , die man in ihrem vollen Wert erkannt und mit Er¬
folg bei der Produktion verwendet hat . Mancherlei Anregung
bot dabei die Wanderausstellung „Deutsche Werkstoffe "

, die dem
lebhaftesten Interesse aller Bevölkerungskreise begegnete. Unser
heimisches Handwerk hat auch bei dem Handwerkswettkampf 1938
sehr gut abgescknitten. Inzwischen hat das Handwerk Badens
weitere Ausbildungsstätten erhalten , u . a . : Meisterschulen für
Elektrotechnik, Malerhandwerk und Zimmerhandwerk in Frei -
bllrg , für das Böttcher- und Küferhandwerk in Müllheim , für
die Uhrmacher eine Eauwerlstatte in Karlsruhe , während erst
vor kurzem im Gorxheimer Tal bei Weinhcim durch den Mi¬
nisterpräsidenten Köbler eine Bäckerschule kür Südwestdeiitickiland
cinqewsiht wurde .

Eherne Zeugen des gewaltigen WirtsthaftsauMeges im na¬
tionalsozialistischen Dritten Reich sind die im Lause des Jahres
fertiggestellten großen Bauwerke . Wir in Baden konnten
1938 allein vier mächtige Vrückenüauten dem Verkehr übergeben.
Es war ein großer Tag für Baden und die Saarpfalz , als am
з . April Reichsverkehrsministcr Dr . Dorpmüllcr die neuen Rhein¬
brücken bei Speyer und Karlsruhe -Maxau einweihcn konnte. Am
9 . Oktober folgte die Inbetriebnahme der neuen Konstanzer
Rheinbrücke, am 12. November jene der neuen Ncckarbrücke bei
Neckargemünd.

Erhebliche Fortschritte machte der Vau der Ncichsauto -
bahn . So können seit dem 5 . November die frcigegebcnen
Strecken Stuttgart -Südwcst- -Pforzheim -Ost u . Stuttgart -West —
Ludwigsburg befahren werden . Und am 10. Dezember erfolgte
die Freigabe des Teilstückcs Karlsruhe —Psorzheim -West . Die
Reichsbahn führt verschiedene Bahnhof -Umbautcn durch , so
и . a . in Villingen und Bühl . Ende Juni wurde der neue Kärls -
tor -Vahnhof in Heidelberg in Betrieb genommen. Auch der
Neubau des Heidelberger Hauptbahnhofes geht nun der Verwirk¬
lichung entgegen . Die Reichspost hat rm Spätjahr das für
Verwaltungszwccke bestimmte neue Neichspostdirektionsgebäude
am Karlsruher Ettlingertor -Platz bezogen .

Ende Oktober wurde mit dem zweiten TeilausL ' u des

Hb . Wenn in den waldreichen Schwarzwaldtälern , wie im
Reinerzauertal bei Schiltach , die riesigen Tannenholzmassen ge¬
fällt werden , erfolgt auch gleichzeitig die Zurichtung für den
eigenartigen Abtransport der Langhölzer . Ohne Aeste und
ohne Rinde wird das Stammende , der Stammkopf spitzig ge-

> schlagen , um den Stamm geleit - und gelenkfähiger für die be¬
vorstehende Talfahrt zu machen. „Der Schießkopf wird geschnitzt" ,
lautet der Fachausdruck. So warten die gefällten Tannen im
Wald bis in den Winter hinein auf ihren Abruf , wo alsdann
nach vollendeter Feldarbeit von den Waldarbeitern die „Rie -
ßen" hergerichtet werden , welche die Riesenstämme wie kleines
Spielzeug talabwärts befördern sollen.
Das Riegen uraltes Bauernbrauchtum.

Mit Kennersinn und Verständlichkeit hatten schon die Vor¬
fahren und Vorvorfahren die Bahn so angelegt , daß diese heute
noch von den Nachkommen benutzt wird . Die Geleitbahn erhält
Wehren , d . h . die nach unten hängende Seite längs der ganzen
Bahn wird durch starke hintereinanderliegende Stämme sahr -
sicher gemacht. An steilen Fahrstellen und Kurven werden die
Wehren als „Doppelwehren " mit zwei und drei Stämmen aus¬
gebaut . Sie sind maßgebend für die gesamte Anlage und ver¬
hindern dem talabwärts fahrenden Stamm jedes vorzeitige
„Aussteigen " aus dieser Rießanlage . Eingebaute Holzpritschen
an etwaigen Erdhöhlen und bei Erdmangel sollen eine Erdauf -
wühlung durch die Stämme verhüten , kurze Wegschleifen und
Wehren erhalten als Sicherung „die Holzkrech mit Pfatzen" .
Da die Stämme meist 28, 30 und sogar 35 Meter lang sind , ist
diese Sicherung nötig , um die enoen »Schleifen . ohne abgetrieben
zu werden , zu umgehen . Der Anfang der Rießenanlage heißt
der „Anloß "

. Beim ersten Schneefall sind etwa 25—30 Holz¬
arbeiter im Wald beschäftigt. Cie führen die weit auseinan -
derlieaenden Stämme , geputzt und geschnätzt , mit Pferden an
den Anlaß . Drei bis fünf daselbst beschäftigte Arbeiter besor¬
gen das Hineinlassen der Stämme in die Rietze , was mit Ge¬
schick , Umsicht und Verständnis geschehen muß . Beim Rießen
selbst bewachen „Rießkirten " die Rießanlage , die so weit aus¬
einanderstehen , daß der Nächste den Ruf des anderen vernehmen
kann . Mit Krempen , Drehhaken , Schaufel und Horn ausgerüstet ,
beobachten sie die zu Tal sausenden Langhölzer in ihrem Lauf
und verständigen beim Passieren eines Stammes den nächsten
Rießhirten durch Jodeln . Auf dieke Weise werden alle Stämme
von Hirte zu Hirte bis zum Auflauf angemeldet . Besonders
große Riesenstammhölzer werden als „Baum " durchgemeldet.
Es kommt auch vor , daß der Stamm aus sausender
voller Fahrt die Rieße verläßt , über die Wehren springt und
alles , was sich ihm in den Weg stellt, zertrümmert , zerbricht
und sogar den Wald aufwühlt , oder der Stamm durch das wuch¬
tige Auffahren an einem Felsen mit diesem zertrümmert wird .
Wird die Talfahrt zu schnell , so wird die durch die Stämme
rutschig gewordene Rießbahn mit Erde beworfen , wodurch die
Glätte des Stammes rauh und die Geschwindigkeit zur allge¬
meinen Sicherheit zusehends nachläßt . Ist an flachliegenden
Stellen Eis und Schnee geschmolzen, . so ist dies für die Rieß -
Hirten weniger erfreulich , denn die leichteren Stämme bleiben
dann lieoen . Kann der Rießhirte mit dem Krempen den Stamm
allein nicht in Fahrt seßen , so ruft er seinem nächst untenstehen¬
den Arbeitskameraden das : „Hol mi " zu . wobei er ihn gleich¬
zeitig von dem Hindernis benachrichtigt und ihn zur tätigen

j Schluchseewerkes begonnen , indem Ministerpräsident Köh¬
ler im Schwarzatal für das dort ncu zu errichtende Kra ' twerk
den ersten Sprengschuß löste . Es soll vor allem das Gefälle zum
Hochrhcin stärker ausgeuutzt und die Heranziehung weiterer
Wasserläufe zur Ensrgiegewinnung durchgesührt werden . Das
Projekt , das auf Millionen zu stehen kommt , wird eine drei¬
jährige Bauzeit erfordern . Baden trägt zur Rohstoffgewinnung
auch durch seinen Bergbau bei. Anfangs Oktober hat Mi¬
nisterpräsident Köhler die Erzgruben in der Freiburger Gegend
besichtigt

'
(Kah ' enberg , Schönberg und Vollschwcil ) . Bekannt ist

das Erzbergwerk bei Blumberg . Dieser Ort , der einmal 000
Einwohner zählte , soll zu einer großen Arbeitersiedlung , die Platz
für 15 000 Menschen schafft , ausgebaut werden . Entsprechend der
zunehmenden Bedeutung des südbadischen Bergbaues wurde für
Baden ein Oberbcrgamt errichtet.

Aus dem Bereich der badischen Wirtschaft wäre noch folgendes
von Interesse : Die Umschlagszifsern in den Rheinhäsen haben
weiter zugenommen. Wir hatten einen sehr lebhaften Obsrrhein -
verkehr zu verzeichnen, dem im Sommer auch der Expreßgüter -
bootsdisnst Karlsruhe —Rotterdam zugute kam . DieWorarbeiterr
zum Ausbau der Eroß -Schiffahrtsjtraße Basel—Pxdcnsee sind
so gut wie beendet . Die Schönheit des Rheinfalles soll durch
eine Eroßschissahrtsschleuse erhalten bleiben .— Das Freiburger
Gaswerk hat eine neue Anlage zur Erzeugung von Benzol aus
Gas in Betrieb genommen, ein Unternehmen von nicht geringer
volkswirtschaftlicher Bedeutung . Am 8 . Oktober fand die feier¬
liche Eröffnung des Portland -Zemcntwerkes Obergimpern durch
Ministerpräsident Köhler statt .

Die Erfordernisse des Vierjahresplanes haben der Deutschen
Arbeitsfront , dieser gewaltigen Organisation der deutschen schaf¬
fenden Menschen, wichtige Ausgaben auf dem Gebiete der Be¬
rufserziehung zugewiesen. Der Neichsberufswettk . ampf
hat sich als durchschlagendes Mittel der LeistungssteigerHlig be¬
währt und auch in Baden eine ständig zunehmende Teilnehmsr -
zahl aufzuweiscn. An dem Wettstreit beteiligten sich 1938 in
unserem Gail 100 009 Arbeitskamecaden , darunter 22 000 Er¬
wachsene . Von 566 Reichssiegern stellte der Gau Baden 20, da¬
von wurden fünf am 1 . Mai dem Führer vorgestellt und 15 am
gleichen Tage vom Gauleiter Robert Wagner empfangen . Am
28. April erfolgte in einer feierlichen Sitzung der Arbeitskammer
Baden im Karlsruher Studentsnhaus die Verleihung des Eau -
diploms für hervorragende Leistungen an 22 Betriebe durch den
Gauleiter . Am 8. Juli wurde der zweite Leistungskampf der
Betriebe wiederum in einer feierlichen Sitzung der Arbeitskam -
mer Baden durch den Gauleiter eröffnet . Dazu haben sich 9150
badische Betriebe , darunter 6825 Kleinbetriebe , gemeldet, ein
Ergebnis , das die kühnsten Erwartungen übertraf . In der glei¬
chen Sitzung wurde mitgeteilt , daß aus dem Lcistungswettkampf
der Betriebe 1937/38 zwei Betriebe als nationalsozialistische
Musterbetriebe hervorgegangen find

Innerhalb eines Jahres und innerhalb des ersten Wettkampfes
deutscher Betriebe sind rund 70 Auszeichnungen nach Baden ge¬
kommen . Außerdem konnte Reichsorganisationsleiter Dr . Ley am
5 . Jahrestag der NS .-Eemeinschaft „Kraft durch Freude " 19 ba¬
dische Betriebe mit dem Leistungsabzeichen für vorbildliche För¬
derung von „Kraft durch Freude " bedenken während sechs Be¬
triebe das Leistungsabzeichen für vorbildliche Heimstätten und
Wohnungen erhielten . Unter den 200 000 Teilnehmern am Lei-
stungsappell der Kurzschriftler befanden sich 5000 aus Baden
( i . V. 3800) . Auch hier gab es beachtliche Erfolge .

Hilfeleistung am Hindernisplatz auffordert . Aehnlich wie die
zu starke Geschwindigkeit mit Erde herabgemildert wird , wird
die langsame Fahrt an schnee- und eisfreien Stellen durch
Schnee bedeutend erhöht . Statt Schneeinschaufeln werden auch
oft „Spältere "

, halbe Rundhölzer , zum Einbau Verwender,
welche den Fahrstämmen die nötige saußende Fahrgeschwindig¬
keit verleihen . Nach Ankunft des letzten Stammes der vier
bis acht zu Tal gelassenen Stämme im Auslauf besorgen die
Auslaufrießleute das Ordnen und Setzen der eingelaufenen
Hölzer für die Aufnahme der nächsten eintreffenden Holzpartie
von ebenso vielen Langhölzern . Nach Zurechtlegung der
Stämme auf dem Haufen im Auslauf „pubt " der Vorarbeiler
mit seinem stets umgchängten Horn ein Signal , das die Rieß¬
leute bis zum Abloß „durchpuben"

. Es zeigt „freie Fahrt " der
Rieße an . Ein kleiner Augenblick und von Neuem beginnt das
winterliche Schauspiel in den Schwarzwaldbergen . Bei Nicht¬
fahrbarkeit der Rieße durch Hängenblsiben eines Stammes oder
Pruch einer Wehre „pubt " der dort befindliche Rießhirte das
vom Tal kommende Signal nicht nach aufwärts . Am Abloß
wird also kein Holz abgelassen und die Rießbahn kann gesohr-
los wieder in Ordnung gebracht werden . Die Rießarbeitcr sind
auf den Schnee angewiesen , wie der Skiläufer und Rodler . Er¬
folgt eine Holzanforderung ohne Schneelage , so wird die ganze
Bahn mit „Spältere " einqedeckt und statt auf Schnee wird nun
auf Holz gerießt . In diesem Falle werden Stämme und Späl -
sterr zur Erzielung höherer Fahrgeschwindigkeit mit Wasser be¬
gossen . Bleibt der Schnee aus , so wird kaltes Wetter abgewar¬
tet und Eis gemackt. Tags zuvor wird aus allen naheliegen¬
den Quellen und Bächen Wasser getragen , die ganze Rießon -
lage damit begossen und aus diese Weise die ganze Rieße in
eine Eisbahn verwandelt . „Drachemäßig" iurren alsdann die
Hölzer bei Taae mit Gepolter über die quitschernde Eisbahn .
In diesem Falle haben die Rießhirten zu „rieen ".

Moderne Verkehrsmittel lösten die Flößerei ab.
Eine Rießanlage ist im Stande , in wenigen Tagen von der

höchsten Vergspitze so viele Schwarzwaldtannen zu Tale zu för¬
dern und zu hohen Poltern aufzustaveln , für deren früherer
Transport die Kinzigflösser und Flösse mehrere Wochen ge¬
brauchten . Seitdem jedoch dieses uralte Brauchtum der Flöße¬
rei oder Flößerei nur noch in den staubigen Mufeumsakten zu
finden ist , besorgen Eisenbahn . Zuamaschinen und Holländer¬
wagen den Antransport in fremde Länder . In der Arbeit des
Rießen steckt noch uraltes deutsches Bauernbrauchtum , das die
wetterharten Rießleute , von den Ahnen vererbt , bis auf die
heutigen Tage für ihre Gefahren , Mühen und Arbeit segnet.

Gemeinschastsstromfahrtenauf der Donau mit KdF.

Wer es dieses Jahr einmal mit einem Sporturlaub bei

„Kraft durch Freude " versucht, findet nicht nur die bekannten
Sportheime und beliebten Segellehrgänge . Zum erstenmal will
das (siausportamt mit seinen großen 20sitzigen Kanus Gemein-

schaftsstromiahrten auf der Donau durchführen , wobei teils in

Zelten , teils in Jugendherbergen übernachtet wird und die

Teilnehmer Gelegenheit haben , die Schönheiten der Donau¬

landschaften in einer neuen Art kennen zu lernen .

Das Laugvolr-RieSen im oberen Ainzigial
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Südens neues belicht im Mr lg;g
Ein Dorf des Sports aus dem Feldberg .

Der Feldberg entwickelt sich mehr und mehr zu einer klas¬
sischen Stätte der Leibesübungen . Bei der Erafenmatte
werden weitere Sportunterkunftshäuser errichtet . Ein ge¬
schlossenes Dorf des Sports ist dort im Entstehen . Die Plätze
sind zum grossen Teil schon vergeben . Im Lauf der nächsten
Monate wird mit den Vauarbciten begonnen werden können.

Freilichtspiele in vielen badischen Orten .
Das Freilichtspielwesen in Baden wird jetzt von den Gemein¬

den betreut . Es ist damit auf eine wirtschaftlich starke Grund¬
lage gestellt. Eine stetige, gesunde Entwicklung ist zu erwarten .
2m neuen Spieljahr werden all die bekannten Bühnen in Ba¬
den : Oetigheim , Niederschopfheim, Breisach, Lenzkirch . Hohent¬
wiel , Insel Mainau . Ueberlingen und Meersburg wieder eine
dankbare Gemeinde aus nah und fern in ihren Bann ziehen.

18 neue Landdieuftlager .
Nachdem die Einbringung der letztjährigen Rekordernte schon

viel Kopfzerbrechen gemacht hat u . nur durch einen Großeinsatz
von Helfern zu bewältigen war , wird der Einsatz für das kom¬
mende Jahr jetzt schon organisiert . Wieder werden Wehrmacht
und Arbeitsdienst zu Sense und Rechen greifen . Der Land¬
dienst der Hitlerjugend , der die letzten Jahre schon unserem
Landvolk eine wertvolle Hilse war , wird jetzt noch verstärkt .
Die Zahl der männlichen und weiblichen Landdienstlager wird

, l939 in Baden von 12 auf 30 erhöht .
. . . und 24 «euer Lager des weiblichen Arbeitsdienstes .

Nachdem die Zahl der Arbeitsmaiden nach der Anordnung
des Reichsarbeitsführer auf 50 000 im Reich erhöht worden ist.
wird der weibliche Arbeitsdienst im kommenden Jahre auch in

Anfall auf dem Bahnhof Alm
Ulm, 28. Dez Am Mittwoch ist die Lokomotive des Personen¬

zugs Alm —Ehingen sDonau ) , Alm ab 17 .43 Uhr, beim Ansetzen
an den besetzten Zug auf diesen aufgestoßen. Dabei sind 1» Rei¬
sende und ein Zugschaffner unerheblich verletzt worden. Ein
Reisender wurde zur näheren Feststellung der Verletzung in das
Krankenhaus Ulm verbracht . Die übrigen Reisenden konnten
ihre Fahrt fortsetzen .

*

Ein Knabe erschießt seine Mutter .
Mühlhausen i . Elsaß , 28. Dez . Der in einem Einfamilien¬

haus in der Doubsstraße wohnhafte Schachtarbeiter Lobba
hatte seinem neunjährigen Sohne zu Weihnachten ein Flobert -
gewehr geschenkt. Am Stephanstage um 11 Uhr vormittags
wollte der Junge sein Gewehr ausprobieren und auf die Vogel¬
jagd gehen. Er lud beide Läufe und hatte das Gewehr in der

ISlwo badischen samMen mit « ler und mehr Kindern wird im srichjtchr dieses weitvolle
Vokument überreicht

Kinderreichen, erdgesnnden . -entschev Familien das Ehrendach

Baden vermehrt . Die Zahl der Lager wird sich von 28 im ab-
gelaufenen 2ahr auf 52 im Jahre 1939 erhöhen.

Kunst und Unterhaltung aus das Dorf !
2m kommenden Jahr sollen die Veranstaltungen des Amtes

Feierabend in der NS .- Eemeinschafr „Kraft durch Freude " vor
allem auch auf die kleinen Städte und Dörfer hinausgetragen
werden . Das Amt ist bestrebt , nicht nur Theaterkunst und Kam¬
mermusik zu ermitteln , sondern auch nahezu in Vergessenheit
geratene Volksspiele wie Marionettenthater und Puppen¬
spiele lebendig zu erhalten .

Im Volksbildungswerk läßt man sich vor allem die Dorfar¬
beit angelegen sein , in der der Gau Baden sich bisher schon
aus gezeichnet hat . In einem Jahr dürfte rede badische Dorf
sein Dorfbuch haben .

Wieder ein Kulturlager der HI .
1939 bringt wieder ein Kulturlagcr des Gebietes , an dem

alle kulturschaffenden und kulturvermittelnden Kräfte aus der
badischen Hitlerjugend teilnehmen .

Auf dem Gebiet der bildenden Kunst werden in allen Ban¬
nen fachkundigeReferenten bestellt, die begabte Zeichner, Maler ,
Architekten und Graphiker aus der H2 . in Arbeitsgemeinschaf¬
ten sammeln , den Kameraden Wissen und Anregungen vermit¬
teln und sie zu Arbeiten anleiten , die sich aus dem Leben der
Hitlerjugend selbst ergeben .

Auch in der Frage des Iuqendschrifttums sind besondere
Bannreferenten tätig , die mit Volks- und Schulbüchereien, Zu¬
sammenarbeiten und durch Vermittlung von besonders zu be¬
stellenden Vücherwarten dafür sorgen, baß allen Jungen und
Mädeln gute Jugendbücher zugänglich gemacht werden.

Richtung nach der Küche gehalten, , als es sich durch Unvorsichtig¬
keit entlud . In diesem Augenblick trat seine Mutter , Frau
Maria Lobba , geb . Entzmann , unter die Tür jjnd wurde in die
Brust getroffen . . Sie war auf der Stelle tot .

*
Rund 300 Landarbeiter -Eigenheime.

2m Zug der Förderung des ländlichen Wohnungsbaues wer¬
den eine ansehnliche Zahl von Heuerlingswohnungen , Werks¬
wohnungen und Landarbeiter - Eigenheimen errichtet. Die ersten
Landarbeiter -Eigenheime werden in den nächsten Wochen bei
Lenzkirch eingeweiht . 2m Lauf des Jahres sollen rund 300
ländliche Eigenheime , die durch die Badische Heimstätten E .m .
b. H . als Bauherr erstellt werden , Werkwohnungen und Heuer¬
lingswohnungen errichtet werden . All diese Maßnahmen haben
das Ziel , dem Landarbeiter die Gründung einer Existenz auch
als Eefolgschaftsmitglicd zu ermöglichen und eine Familie zu
gründen .

Akelei Interessantes ans Soden
Errichtung eines Institut »

für fränkisch -pfälzische Landes - und Volksforschung

Heidelberg, 28 . Dez . Der Minister des Kultus und Unterrichts
hat mit Zustimmung des Reichsministers für Wissenschaft , Er¬
ziehung und Volksbildung mit sofortiger Wirkung an der Uni -
versität Heidelberg ein Institut für fränkisch -pfälzische
Landes - und Volksforschung errichtet Aufgabe dieses neuen In¬
stituts ist die landes - und volks' undliche Betreuung des pfälzisch¬
fränkischen Raumes , insbesondere die wissenschaftliche Erforschung
aller Kräfte , die das Gesicht dieses Gebietes und seines Volks¬
tums gestaltet haben und künftig gestalten werden . Träger der
Arbeit dieses Instituts werden in erster Linie die Lehrstühle für
mittlere und neuere Geschichte (Prof . Fritz Ernst ) und für Geo¬
graphie (Prof Dr . Wolsgang Panzer ) sein , da naturgemäß Ge¬
schichte und Geographie bei der wissenschaftlichen Pflege der
Landes - und Volkskunde im Vorsergrund stehen müssen . Zur
wissenschaftlichen Erfassung aller geschichts- und gestaltbildenden
Kräfte des zu betreuenden Raumes ist es außerdem erforderlich,
eine Reihe anderer Lehrstühle an der neuen Aufgabe zu bctei;
ligen , so daß eine im besten Sinne nationalsozialistische Gemein¬
schaftsarbeit zu leisten sein wird . Die neue Aufgabe wird die
Universität in den Stand setzen , noch mehr als bisher in ihrem
natürlichen Bereich Wurzel zu fassen und eine für eine national¬
sozialistische Hochschule wesentliche Aufgabe zu erfüllen.

*

Zu Tode gestürzt.
Mauchen bei Müllheim , 28. Dez . Der 78 Jahre alte Valen¬

tin Lämmlein kam beim Futterholen auf der Speichertreppe zu
Fall und verletzte sich so schwer, daß bald darauf der Tod ein¬
trat .

*

Einbruch in ei» Straßburger Juweliergeschäft .
Straßburg , 28. Dez . Ueber die Feiertage wurde in einem

hiesigen Juweliergeschäst ein schwerer Einbruchsdiebstahl ver¬
übt . Die gestohlenen Schmucksachen stellten einen Wert von
100 000 Francs dar . »

Steigerung der Schweinezucht notwendig
Ergebnis der Zählung vom 3. Dezember
28. Dez .

' Nach Mitteilung des Statistischen Reichsamts
hatte oie Schweinezählung vom 3 . Dezember 1938 ohne Berück¬
sichtigung der Ostmark und des Sndetenlandes folgendes Er¬
gebnis ( mit Saarland ) :

Altersklasse 3. Dez . 1938 3. Dez . 1937
Millionen Stück Prozent

Gesamtbestand 23.52 23,83 - 1.3
darunter Schlachtschweine

(über ZI Jahr alt ) 7.61 - 7,93 - 4.0
Jungschweine (8 Wochen bis

noch nicht Jahr alt ) 9,68 10,01 — 3,3
Ferkel (unter 8 Wochen ) 4 .23 . 4,12 f- 3,9
trächtige Sauen 1,11 0,98 -i- 13.»
davon Jungsauen E 0.26 0,20 -j- 30,0

Die Steigerung des Schweinebestandes im Altreich hat sich
zwar im letzten Vierteljahr im ganzen fortgesetzt . Die zur
Deckung des Schweinefleisch - und Fettbedarfs notwendige Be-
srandhühe ist jedoch noch nicht erreicht. Vor allem ist der Ferkel¬
bestand — insbesondere wohl infolge der Maul - und Klauen¬
seuche — nicht dem Bestand an trächtigen Sauen entsprechend
gestiegen. Es ist deshalb eine weitere Steigerung der Nachzucht
rm Rahmen der Futtergrundlage des einzelnen Betriebes not¬
wendig. Ferner müssen unter allen Umstünden die vorhandenen
Schweine möglichst schwer ausgemastct werden, um die Lücke an
Jungtieren zu Lberbriicken .

llnkostenminderung auf den Viehgrogmärkten
Im Reichsgesetzblatt ist die 5 . Verordnung zur Durchführung

des Gesetzes über den Verkehr mit Tiere » und tierischen Erzeug¬
nissen erschienen . Diese Verordnung wirkt sich dahin aus , daß
für das im Inland erzeugte und über die Viehgroß Märkte
gehandelte Schlachtvieh llebernahmescheine
nichtmehr auszufertigen sind . Hiermit fällt auch der
aus den Vishgroßmäkten bisher erhobene Unterschiedsbetrag für
Schlachtvieh weg . Der Wegfall des Unterschiedsbetrages bedeu¬
tet eine weitere Minderung der Vcrkaussunkosten auf den Vieh-
gloßmärktcn . Die Verordnung rritt am 1 . Januar 1939 in Kraft .

„Deutschlands Schicksal wird nicht entschieden durch
die Wirtschaft und nicht durch Wehr und Waffen , aber' " "" es wird endgültig dadurch entschieden werden , wie un¬
ser Volk sich einstellt zum Kinde .

"

Dies ist die in klare Worte gefaßte Anschauung des Führers ,
der er Ausdruck gab durch die Verleihung des Ehrenkreuzes an
die verantwortungsbewußte Mutter , die dem Volke Kinder
schenkte und damit seine Zukunst sichern half .

Heutzutage — man muß das mit Freude vermerken — stellt
sich das Volksganze bereits anders ein zu dem „Problem Kind "

( dies sollte eigentlich kein Problem sein ) , als in den voraus¬
gegangenen Jahren Die einstigen Schlagworte vom „Zwei¬
kindersystem" oder daß Kinder nur eine Last bedeuteten , sind
verklungen . Man spricht wieder von Kindern als von einem
Segen .

Aber noch werden in Deutschland 200 000 Kinder zu wenig
geboren . Wir wollen hier nicht mit Zahlen aufwarten , die
meist auch nur einen spärlichen Begriff von dem wahren Zu¬
stand zu geben vermögen . Aber es soll gesagt sein , daß das
deutsche Volk vor dem Kriege einen starken Geburtenüberschuß

verzeichnen konnte. Während der Kriegsjahre sank die Ziffer
der Geburten begreiflicherweise rapid , um sich in den Jahren
1920/21 utn ein weniges über das Eeburtensoll (Gleichgewicht
zwischen Geburten und Sterbesällen ) zu erheben.

In der Folge schien das deutsche Volk nicht mehr zeugungs¬
willig zu sein. Mit Schuld daran waren zum einen die da¬
malige schlimme Notzeit , die die Frage nach der Ernährung der
Kinder offen ließ und zum anderen die zersetzenden Ideen
eines Juden wie Magnus Hirschfeld, die Eingang in das Leben
des Volkes gefunden hatten .

Heute stehen wir wieder auf dem rechten Weg. Seit ein
paar Jahren ist die Zahl der Geburten mählich im Ansteigen.
Die Depression der Nachkriegszeit ist gewichen . Arbeit gibt es
in Hülle und Fülle , das Brot geht nicht aus . Viele Familien
— das dürfen wir getrost behaupten — könnten sehr wohl noch
eines oder mehrere Kinder ernähren . Unser Volk braucht die¬
ses wertvolle Gut , wenn es leben soll.

„Kinderreich " - zwiefach verstanden.
18 000 Familien mit 4 und mehr Kindern gehören dem Lan¬

desverband Baden im Reichsbund .her Kinoerreichen an . Was
versteht man nun unter „kinderreich?"

Es dürfte nicht unbekannt sein , daß gerade bei erblich vorbe¬
lasteten Menschen der Fortpflanzungstrieb außerordentlich stark
entwickelt ist . Sehen wir nur die zahlreichen Irrenhäuser und
Jdiotenanstalten daraufhin an .

Auch die Familie Schüller , die aus einem als Trinker be¬
kannten Vater und einer zu Verbrechen neigenden Mutter ihren
Ursprung nahm , ist — oberflächlich betrachtet — eine kinder¬
reiche Familie . Neun Kinder entsprossen dieser Ehe. Drei der
sieben männlichen Nachkommen sind als die berüchtigten Eisen-
bahnattentätcr Schüller bekannt , die übrigen verbüßen als
Diebe . Hehler , Mörder sämtlich Hohe Zuchthausstrafen . Auch
bei den beiden weiblichen Gliedern dieser Sippe sind Spuren
der Erbbelastung feststellbar

„Kinderreich " ist ein Ehrenbegrifi . Er ist dann angebracht ,
wenn dem Volke ein wirklicher Reichtum geschenkt wird .

Wir kennen eine Anzahl wertvoller deutscher Familien , aus
denen uns hervorragende Männer erwuchsen . Sie wären nicht
geboren worden , wenn ihre Eltern nach engstirnigen Grund¬
sätzen gehandelt hätten . So wurden — um einige Beispiele zu
nennen — Johann Sebastian Bach als achtes Kind geboren ,
der Freiherr von Stein als fünftes Kind , Marschall Blücher als
siebentes , Franz Schubert gar als zwölftes Kind . Der helden¬
mütige Kapitänleutnant Weddigen hatte noch sieben ältere Ge¬
schwister , und auch Schlageier kam als sechstes Kind zur Welt .

Der Reichsbund der Kinderreichen verleiht nicht an eine jede
Familie mit mehreren Kindern die Urkunde des Ehrenbuches.

Deutschblütig , erbgesund , politisch einwandfrei . Diese drei
Prädikate sind gefordert , um die Familie mit dem Ehrenbuch
auszeichnen zu können.

Das schmale , geschmackvoll ausgeftattete Heftchen , das genaue
Angaben über Eltern wie Kinder enthält , wird künftighin ein
ebenso wertvolles wie wichtiges Dokument im Besitz der Fa¬
milie darstellen . Der „Ausgleich der Lasten" gegenüber der
kinderarmen Familie , Erleichterungen jeder Art , Kinderbei¬
hilfen und andere Unterstützungen dürsten m der Zukunft nur
aus Grund des Ehrenbuches erfolgen . Es gibt die Gewähr da¬
für , daß die Hilfe nicht verschwenoet wird .

Im kommende» Frühjahr — Ser Zeitpunkt ist noch nicht be¬
kannt — werde» in Karlsruhe erstmals Ehrenbücher verliehen
werden . Hernach werden in den über 600 Abschnitten des RdK .
in Baden an insgesamt 18 000 Familien Ehrenbücher ausge -

* geben werden . H . B.

M Steuer- und tastenvettellung neu geregelt
Durch das Badische Steuer - und Lastenoerteiluagsge -

setz vom 29 . Juni 1938 werden die finanzielle » Bezie¬
hungen zwischen dem Land Baden , seinen Gemeinden
und den noch zn errichtenden Stadt - und Landkreisen
ab 1. April 1938 grundlegend neu geregelt . (Innerer
Finanzausgleich ) . Wegen der Schwierigkeiten der
Regelung ist der praktische Vollzug des Gesetzes in
vollem Umfang erst jetzt möglich geworden (vgl . hier¬
zu die Verordnungen v . 4 . 8 . und 19 . 10 . 1938) .

Unmittelbarer Anlaß zur Neuordnung des inneren Finanz¬
ausgleichs ist die Realstenerresorm . Durch diese wird die Grund¬
steuer und Gewerbesteuer reichsrechtlich nicht nur sachlich neu
geordnet , sondern es sind vom 1 . April 1938 an gleichzeitig
die Gemeinden alleinige Gläubiger dieser Steuern geworden
und zwar auch für den Teil , der bisher vom Land und den
Kreisen erhoben worden rst. Das Land verliert hiernach Steuer¬
einnahmen von jährlich rund 32 Millionen RM . Diese Ein¬
buße wird zusammen mit dem Verlust weiterer Landesein¬
nahmen von rund 25 Millionen RM . nach dem genannten Ge¬
setz in verschiedener Weise ausgeglichen . Einmal werden die
bisherigen Anteile der Gemeinden an den Reichssteuerüber¬
weisungen von 35 auf 16 v . H . gekürzt, durch Hinzurechnung an¬
derer Steuereinnahmen ( 14 v . H . Eebäudesondersteuer ) aller¬
dings wieder auf 20 v . H . erhöht (Finanzzuweisungen ) . Ferner
müssen die Gemeinden (Kreise) in erheblichgrößerem Umfang
als bisher zu den Schul - , Straßen - und Wohlsahrtslasten des
Landes beitragen . Bei dieser Neuregelung des inneren Fi¬
nanzausgleichs waren besondere, vom Reich unterm 10 . De¬
zember 1937 aufgestellte Grundsätze zu beachten.

Finanziell am wichtigsten ist di« weitgehende Rückverlagerung
von Schullasten vom Land aus die Gemeinden in Höhe eines
Mehrbetrags von rund 19 Millionen RM ., und zwar mit ver¬
schieden hohen Beteiligungssätzen an den Koste « für Volks¬
schulen , Berufs - und höheren Schulen . Am kompliziertesten ist
die geänderte schlüsselmäßige Verteilung des erheblich gekürzten
Gemeindean ' eils an den Ueberweisungen des Reiches an Ein¬
kommen- , Körperschaft- und Umsatzsteuer . Dieser Neuvertei¬
lung liegt folgender Gedanke zugrunde Jede Gemeinde soll
ihren Bedarf zunächst aus eigenen Einnahmen (Erwerbsein -

künsteu , Gebühren und Steuern ) decken. An den Reichssteuer¬
überweisungen wird sie nur noch dann und insoweit beteiligt ,
als ihre eigene Steuerkraft bei der Grund -, Gewerbe - und Bür -
gersteuer gering ist. Die schlüsselmäßig zugeteilten Steuerüber -
weisungen (und zwar 75 v . H . der Finanzzuweisungen ) werden
hienach künftig nach der umgekehrten Steuerkraft verteilt , wäh¬
rend sie bisher grundsätzlich denjenigen Gemeinden zukamen, in
deren Gebiet die genannten Reichssteuern veranlagt und auf¬
gekommen sind . An 25 v . H . Finanzzuweisungen ist eine Be¬
teiligung der Gemeinden nach Bedarf vorgesehen. Bei dieser
Steuerneuverteilung sind verwickelte technische Vorschriften zu
beachten, wobei die Begriffe „positive und negative Steuer¬
kraft "

, „Obergrenzen " usw . eine entscheidende Rolle spielen.
Diese Regelung ändert nicht nur die finanziellen Beziehungen

zwischen Land und Gemeinden , sondern bringt auch - erhebliche
Einnahmen - und Lastenverlagerungen unter den Gemeinden
selbst , die sich für diejenigen verschärft answirken , die gleich¬
zeitig durch das 3. Gesetz zur Aenderung des Reichssinanzaus -
gleichgesetzes vom 31. 7. 1938 erhebliche Einnahmeoerluste an
Ernnderwerbsteuer , zurücküberwiesener Körperschaftssteuer für
Bersorgungsbetriebe und an Gemeindebiersteuer habeu . Wei¬
tere Aenderung an Einnahmen und Lasten werden vom 1 .
April 1939 an nach Errichtung der Landkreise eintreten .

Diese Neuregelung des inneren Finanzausgleichs hat die
möglichst gleiche Ausgaben - und Lastenverteilung unter den Ge¬
meinden eines Landes zum Ziel . Durch sie werden auch organi¬
satorisch u . finanziell die weiteren Voraussetzungen für die Fort¬
führung der Reichsreform geschaffen . Die ganze Neuordnung
ist zunächst nur unmittlbare Angelegenheit der beteiligten Ee -
bietskörperschaften : sie wird aber auch den einzelnen Staats¬
bürger berühren , wenn und soweit eine Gemeinde etwa infolge
der Einnahmen - und Lastenverlagerung in gewissem Umfang
durch Erhöhung der Grund - , Gewerbe - und Vürgersteuer ihren
Haushalt ausgleichen mühte .

Das neue Gesetz, insbesondere die Neuverteilung der Steuern
und Schulasten , ist in Nr . 11 12 1938 des amtlichen Organs des
Deutschen Gemeindetags . Landesdienststelle Baden , „Die Land¬
gemeinde"

, Ausgabe E tBqden ) ausführlich erläutert . Ein Son¬
derdruck in Buchform ist vom Verlag Malsch 8- Vogel, Karls¬
ruhe , zu beziehen.



Aus Stadt uud Land
Zwischen den Jahren

Das schönste Fest des Jahres ist verklungen. Aber noch
umweht uns der Hauch der Weihnachtstanne , noch ist ihr
Zauber in unser Heim gebannt . Jener Zauber , der Ruhe,
Glück und Freude eint . Still verrinnen die letzten Tage
des Jahres , leise und friedlich klingt 1938 , das sturm- und
kampf - und siegerfüllte, nun allmählich aus . Starker Schnee¬
fall bindet ans Haus und an das Familienleben . „Zwischen
den Jahren " nennen wir diese Tage , die uns Hinübergleiten
in ein hofsnungsfrohes 1939 . Es sind jene ruhigen Stun¬
den, in denen wir das alte Jahr überschauen und über¬
denken , die uns zu innerer Einkehr und Besinnung führen ,
die uns aber auch Kraft geben zu neuem Lebenskampf und
neuer Arbeit . Ein Kräftesammeln überall ! Auch draußen
in der Natur , deren Lebenskreislauf stillezuftehen scheint
und die sich doch nur zu einem neuen Wachstum rüstet, von
dem wir noch so wenig verspüren wie vom wachsenden Tag
— auch er scheint stillezuftehen und doch kündet sich auch hier
das neue Beginnen . Das alte Jahr klingt aus .

Unsere Planungen zum frohen Jahresabschluß.
Durlach , 2g . Dez . Groß ist das Heer derer , die zur Zeit in

vielfachen Sorgen sind , wie sie den Silvester verleben wollen .
Einer ist für ruhigen Abschluß , für ein glückliches Hinüber¬
schlummern, der andere wieder für stilles Glück und gewissen¬
hafte Rück- und Vorschau, doch der größte Teil will den Beginn
des Jahres in Freuden feiern , will dem alten Jahr einen
frohen Abschluß geben. Wenn man sich bei ernstlichem Ileber -
legen auch zu den ersten beiden Kategorien schlagen könnte, die
ihre Einstellung fest behaupten , so wollen wir gerade in diesem
Jahre nicht vergessen, daß wir mehr als je Anlaß zum Feiern
und zum Elücklichsein haben , denn einem sturmbewegten Jahr
sehen wir ein ruhigeres folgen . Und deshalb wollen wir feiern .
Die Gaststätten in Durlach und der Umgebung rüsten sich , um
die Gäste aufzuckehmen und ihnen im Kreis froher Menschen
einen sorglosen Uebergang in das neue Jahre zu schaffen . Sil¬
vesterbälle , auf denen sich die Jugend ihr Stelldichein gibt ,
wechseln ab mit frohen Silvesterfeiern , bei denen es sich die
Wirte angelegen sein lassen, ihren Gästen das Beste vorzusetzen ,
was Küche und Keller bieten . So ist in unserer Turmbergstadt
und den umliegenden Ortschaften vielseitig Gelegenheit ge¬
geben, recht froh zu sein und die Sorgen des Alltags mit dem
scheidenden Jahr abzuwerfen und mit Lachen und Frohsinn das
neue zu beginnen mit dem Wunsche , der tausendfältig wieder¬
hallt , wenn der frohe Becher kreist : Viel Glück !

Postdienst am Nenjahrstag .
Durlach , 29 . Dez . Der Postdienst am Neujahrstag gliedert

sich wie folgt : Schalterdienst wie Sonntags . Briefzustellung
wie Sonntags . Eine Paket - , Geld - und Landzustellung findet
vormittags statt , aber ohne Postaufträge und Nachnahme-
larten .

Der Schnee als Verkehrshindernis.
Starker Schneefall in der Nacht vom Dienstag auf den Mitt¬

woch, verbunden mit heftigem Nordwestwind haben den Ver¬
kehr stark beeinträchtigt . Besonders unangenehm bemerkbar
machte sich der Schnee und die durch den starken Wind hervor¬
gerufenen Verwehungen beim Omnibusverkehr Durlach -Wol -
fartsweier - Grünwettersbach - Palmbach -Etupferich - Thomashof -
Durlach , aber auch bei der Postzustellung . Bereits am Mittwoch
vormittag wurde eifrig gearbeitet an der Beseitigung der
Schneemassen. Bahnschlitten und Schneeschipper machten sich
alsbald an die Arbeit , die Straßen zu räumen .

Vom örtlichen WHW.
Durlach , 2g . Dez . Nunmehr gelangt an die vom WHW. be¬

treuten Volksgenossen am morgigen Freitag nachmittag auch
die Neujahrsgabe in Form von Wildbrett zur Ausgabe . Die
Abgabe erfolgt nur gegen Vorzeigung der Ausweiskarte .

Polizeibericht vom 28. Dezember 1938. .
Verkehrsunsall:

Am 27. Dezember 1938 gegen 13,30 Uhr stieß beim Parkplatz
ein Lastkraftwagen mit Anhänger gegen einen Easkandelaber .
Der Gaskandelaber wurde stark beschädigt; der Lastkraftwagen
mußte abgeschleppt werden . Die llnfallursache steht noch nicht
einwandfrei fest .

Am 27. 12. 38 vorm . 7,36 Uhr wurde durch den Feuermelder
Werfthalle 2 die Feuerlöschpolizei alarmiert . Der eintreffende

Vor der kröffnung der Mittelschulen ln vaden
Noch einmal ein Wort der flrifklilrimo an alle kltern

Uber die neu geschaffene Mittelschule , deren Einführung zu
Ostern nun auch in Baden erfolgt , bestehen auch seitens der
Eltern von Durlach und Umgebung , die sich vor die für den
Werdegang der Kinder entscheidende Schulwahl gestellt sehen ,
noch viele Unklarheiten . Häufig wird die Mittelschule mit der
höheren Schule verwechselt. In Wirklichkeit stellt sie das bis¬
her noch fehlende Mittelstiick zwischen Volksschule und höherer
Schule dar ; sie ist also kein Anhängsel an die Volksschule , son¬
dern eine eigenständige , allgemein bildende Schule.

Die höhere Schule stellt in jeder Hinsicht die höchsten Anforde¬
rungen sowohl an die rein geistige Begabung des Schülers als
auch an den Geldbeutel des Vaters . Ihr Besuch hat nur für
den Sinn und Zweck, der in der Regel ein akademisches Stu¬
dium ergreifen will und auch das Zeug dazu mitbringt , um sie
erfolgreich zu beenden . Es ist verkehrt , wenn — wie dies in
den zurückliegenden Notjahren erlebt wurde — Eltern ihre Jun¬
gen das Abitur Machen lasten , die dann den Beruf eines Kamin¬
fegers ergreifen , weil sie nicht weiter wissen . Dabei haben die
Eltern vielleicht jeden Groschen gespart , um das Schulgeld auf¬
zubringen ; für ein Hochschulstudium reicht es aber schon garnicht
mehr . Es ist nicht minder verkehrt , wenn ein Junge mit dem
„kleinen Abitur "

, d . h . mit 16 Jahren von der Quarta einer
höheren Schule abgehen muß und nun kostbare Zeit vergeudet
hat . Und dabei braucht er keineswegs ein „dummer Kerl " zu
sein , vielleicht hat er sogar eine ganz ausgesprochene Begabung
für technische oder für kaufmännische Dinge , und es hat ihm
eben nur die richtige Schule gefehlt . Mancher wird aus dem
Schifstruch seiner Schuljahre Zeit seines Lebens das Gefühl
der Minderwertigkeit nicht los . Er ist auch tatsächlich schlimm
dran , denn was er in den paar Jahren gelernt hat , ist doch nur
kümmerliches Siückwerk, mit dem er im Leben nichts Rechtes an¬
sangen kann.

Wie gesagt, die Mittelschule ist die Schule des praktischen
Lebens . Uebergangsmöglichkeiten für den , der doch noch in die
höhere Schule will , sind jedoch gegeben. Die Mittelschule ver¬
mittelt eine durchaus in sich abgeschlossene Bildung , die jeden¬
falls mehr wert ist , als wenn einer einige Jahre in eine höhere
Ausbildung hineingerochen hat , ohne den schmalen und steilen
Weg zum geistig-wissenschaftlichen Studium zu finden . Der
erfolgreiche Besuch der Mittelschule eröffnet gerade heute , wo
in sovielen praktischen Berufen tüchtige, fachlich ausgebildete
Leute gesucht werden , sehr gute Aussichten. Sie ist nicht nur
eine Knabenschule, sondern auch eine Schule für Mädchen.

Die Mittelschule umfaßt , um auch dies nochmals klarzustellen,
sechs Jahrgänge . Sie erfordert also, auf den vierjährigen
Volksschulbesuch aufbauend , einen zehnjährigen Schulbesuch ,
besten Kosten wohl für jedermann erschwinglich sind . Von der
ersten Klasse an wird Englisch gelehrt . Im dritten Schuljahr
kann die zweite Fremdsprache gewählt werden .

In Baden werden zunächst die bisherigen Bürgerschulen , wie
sie in Furtwangen , Gengenbach, Hornberg , Kandern , Neckar¬
bischofsheim, Pfullendorf , Schönau , St . Georgen , Staufen ,
Stockach und Wolfach bestanden haben , in Mittelschulen umge¬
wandelt . Dem Vernehmen nach wird an Ostern 1939 in Karls¬
ruhe eine Mittelschule errichtet . Mannheim , das den Gedanken
der Mittelschule von Anfang an lebhaft aufgegrisfen hat , er¬
hält bestimmt eine . Eine ganze Anzahl von badischen Städten
zeigt gleichfalls starkes Interesse . — Für die Mittelschule wird
ein eigener Lehrerstand herangebildet . Die Aufnahmebe¬
dingungen für die Mittelschule werden , wie wir hören , dem¬
nächst von der Behörde erlassen werden .

Löschzug fand auf dem Schweizer Dampfer „Furka "
, der in

Basel beheimatet ist , einen ausgedehnten Bilschbrand vor . Es
brannten daselbst Oelbestände der Maschine. Das Feuer war
durch Auftauen der Kühlwasserleitungen mit einer Lötlampe
entstanden ; es wurde durch Anwendung von Luftschaumgeräten
erstickt . Der Sachschaden am Schiff ist nicht bedeutend . Nach
einstündiger Tätigkeit konnte der Löschzug wieder abrücken .

Mit dem Einheitswert nicht zufrieden . . .
Wann muß Antrag gestellt werden. — Hat er einen Sinn ?
Die auf den 1 . Januar 1935 festgesetzten Einheitswerte gelten

bekanntlich bis 1941 , wenn bis dahin nicht aus besonderen
Gründen vom Finanzamt eine Aenderung vorgenommen wird .
Der Steuerpflichtige kann sie beantragen , wenn bei einem land¬
wirtschaftlichen Betrieb eine Wertünderung von mehr als dem
20 . Teil , mindestens aber um RM . 500 .— vorliegt . Wer einen
derartigen Antrag vor dem 31 . 12. 1938 stellt, kann erwarten ,
daß der geänderte Einheitswert vom 1 . Januar 1938 ab gilt ,
sofern das Finanzamt seinem Antrag stattgibt . Alsdann än¬
dert üch auch die Grundsteuer mit Wirkung vom 1 . April 1938 .
Alle Anträge sind natürlich an das zuständige Finanzamt zu
richten.

Erleichterungen für Elektrofahrzeuge.
Der Reichsverkehrsminister hat bestimmt, daß bei Elektro¬

karren , deren Höchstgeschwindigkeit20 km nicht übersteigt , und
ihren Anhängern der Abstand der Schlußlichter voneinander
weniger als 110 cm betragen und die Unabhängigkeit der Licht¬
quelle für das linke Schlußlicht der Anhänger entfallen kann,
daß ferner für die Kennzeichen auch die für Krafträder und
landwirtschaftliche Zugmaschinen vorgesehenen Maße angewen¬
det werden und die Bestimmungen über die Mindesthöhe des
Kennzeichens über der Fahrbahn außer Betracht bleiben dürfen .

Vergeht die Vöglei « im Winter nicht.
Alljährlich fordert der Winter unter der Vogelwelt infolge

Nahrungsmangels große Opfer . Schon beim ersten Frost und
wenn der Schnee alles zudeckt, leiden die Vögel bittere Not und
sterben schließlich den grausamen Hungertod . Den Finken , Am¬
mern , Rotkehlchen, Goldhähnchen , Amseln und Drosseln streue
man allerlei Körner , Unkrautsamen , Stückchen frischer oder ge¬
trockneter Früchte , Abfälle von Tisch und Küche , soweit sie nicht
gewürzt sind und nicht gefrieren können, Brotkrumen gebe man
den Vögeln nur da , wo sie rasch geholt und nicht naß werden ;
nasses Brot bildet nämlich Säure im Magen und wirkt meist

kin Wort an die tandwltte und Säuern
Sie verschledenarrlge steueettche Vewertung von bSuerNchen SrimdstUcken

Durlach , 29 . Dez . Vielen Wünschen entsprechend behandeln
wir heute nochmals das Gebiet der nunmehr zur Durchführung
kommenden verschiedenartigen steuerlichen Bewertung von
bäuerlichen Grundstücken. Seit dem Jahre 1934 kennt der Be¬
sitzer von landwirtschaftlich bewirtschafteten Flächen die Ein¬
heitsbewertung , die den Ertragswert der Grundstücke berücksich¬
tigt und damit eine gerechtere Erundstücksbewertung anstrebt .
Es handelt sich also um Aecker, Wiesen und Wald , die bäuer¬
lich bewirtschaftet werden . Dagegen sieht der H 51 des Reichs¬
bewertungsgesetzes vom Oktober 1934 vor , daß Grundstücke durch
die Grundsteuer ersaßt werden , wenn ihre Verwertungsmöglich¬
keit als Bauland angenommen werden kann. Liegt also ein
Acker oder eine Wiese an einer Straße, in der schon gebaut ist,
oder allzuuah am Ortsetter , dann kann der Fall einteetea , daß
das unbebaute Grundstück der Grundsteuer uud nicht der Ein¬
heitsbewertung unterliegt . Dabei handelt es sich doch, soweit sie
zu bäuerlichen Betrieben gehören , um Grundstücke , die nicht spe¬
kulativ erworben , sondern doch ererbt wurden , also im Fami¬
lienbesitz sich befunden haben und befinden und die mit den
Lebensunterhalt bestreiten Helsen müssen . Daß sich mittlerweile
die Städte und Dörfer sehr stark ausgedehnt haben , daß Be¬
bauungspläne ausgestellt und so Gelände als Baugelände ein¬
gesetzt wurde , das „einmal " bebaut werden wird , daran trifft
doch den „glücklichen " Besitzer keinerlei Schuld , der oder dessen
Nachkommen einmal in „x

" Jahren Bauplatzbesitzer sein wer¬
den. Für dieses „Vielleicht" muß nun ein solcher Grundstücks¬
besitzer jetzt schon Grundsteuern entrichten , die ein Vielfaches
dessen darstellen , was er durch die Einheitsbewertung entrich¬
ten mutz . So war eine Aenderung des bestehenden Zustandes
nötig und durch den Reichsfinanzhof , als höchster Instanz unterm
27 . Juli 1938 folgende Entscheidung gefällt worden :

1 . Die Feststellung, daß das fragliche Grundstück mindestens
Rohbauland sei nnd die Tatsache , daß es >n einer baureifen
Zone liegt , rechtfertigen seine Bewertung als Bauland nicht.

L. Ein landwirtschaftlich genutztes Grundstück ist nur dann
als Bauland zu bewerten, wenn anzunehmen ist, daß es in ab¬
sehbarer Zeit bebaut werden wird.

3. Voraussetzung der Baulandbewertung ist nicht die Mög¬
lichkeit, sondern die Wahrscheinlichkeit der Bebauung und zwar
in absehbarer Zeit.

Der § 4 der Entscheidung auf die Beschwerde eines Land¬
wirts besaßt sich mit dem Begriff „absehbar "

, den er mit der
Laufzeit des Veranlagungszeitraums , das ist die Zeit von 1935
bis 1941 als bestimmend angibt.

Dagegen besagt d^r K 5 der Entscheidung sehr viel . Danach
find auch die persönlichen Verhältnisse des Besitzers eines „Vau-
grundstücks" für eine Bewertung mitbestimmsnd. Danach ist die
Baulandeigenschaft im allgemeinen zu verneinen , we m sich das
Grundstück bereits seit längerer Zeit im Besitze des Landwir¬
tes befindet und mij ziemlicher Sicherheit anzunehmen ist, daß
dieser das Bauland in absehbarer Zeit weder bebauen noch
veräußern wird.

Diese Entscheidung ist naturgemäß für dis Landwirte mit
derartigen Grundstücken von ungeheurer Wichtigkeit ; bleibt es
doch bei der 1935 getroffenen Entscheidung bis zum Jahre 1941,
wenn nicht von dem Steuerpflichtigen eine Aenderung beim
Finanzamt beantragt wird . Sie kann erfolgen , wenn bei einem
landwirtschaftlichen Betrieb sine Wertänderung um mehr als
den 20 . Teil , mindestens aber um 500 RM . vorliegt , was u . E.
bei der wertmäßigen Rückstufung vom Baugelände zur land¬
wirtschaftlichen Nutzungsfläche fast immer der Fall sein wird .
Diese Anträge sind noch jetzt ; vor dem 31 . Dezember 1938 beim
Finanzamt zu stellen. Hierbei ist auf Z 225 a der Reichsad-
gabenordnung und die Entscheidung des Neichsjinanzhofes vom
27 . Juli 1938 abzuheben . Die Anträge müssen also schrift¬
lich bis 31 . Dezember 1938 erfolgt sein . Die Ortsbauernführer
stehen für weitere Aufklärung gerne zu Diensten.

tödlich. Wenn alles zu Eis erstarrt ist . darf man nicht ver¬
gessen , daß die Vögel oft an starkem Durst leiden . Eine Tränke
aus flacher Schale mit lauem Wasser tut hier gute Dienste.

Vom Fußballklub „Frankouia" Stupferich.
Stupferich , 29 . Dez . Bei der diesjährigen Weihnachtsfeier

des Fußballklubs „Frankouia " am zweiten Feiertag im Saal
des Gasthauses zur „Sonne " mußten viele wegen Platzmangel
wieder umkehren . Den Abend eröfsnete der Vereinsführer Pg .
Hermann Becker mit einer Ansprache an die Leute vom Leder
und ihren Gästen. Ein Vorspruch leitete über zum gut wieder¬
gegebenen Theaterstück. Ein Lustspiel, das weiter geboten
wurde , sorgte für gute Stimmung , die bis zum Schluß der Ver¬
anstaltung anhielt .

Beerdigung.
Stupferich , 29. Dez . Am Mittwoch nachmittag wurde die in

Karlsruhe verstorbene Frau Anna Künzler , geb . Vogel , die
von hier stammt , unter großer Beteiligung der Bevölkerung in
heimatlicher Erde beigesetzt . Ein jahrelanges Leiden hat ihrem
Leben im 41 . Lebensjahr ein Ende gefetzt . Ihrem Wunsch ent¬
sprechend ruht sie jetzt auf dem heimatlichen Friedhof .

Unter großer Beteiligung der hiesigen Bevölkerung wurde am
Nachmittag des Samstag der verstorbene Gregor Schneider
zu Grabe getragen . Die Kriegerkameradschaft Stupferich des
NS . -Reichskriegerbundes gab dem Verstorbenen mit umflorter
Fahne das Geleite zur letzten Ruhestätte . Der Kriegerkamerad¬
schaftsführer Pg . Josef Vogel widmete dem Heimgegangenen
ein herzlich gehaltenen Nachruf und legte namens der Kame¬
radschaft einen Kranz am Grabe nieder zum Zeichen, daß
Kamerad Schneider unvergessen sein wird .

Förderung der Kleinsiedlung
Finanzierung erheblich vereinfacht

28. Dez . Amtlich wird mitgeteilt : Nach den Beobach¬
tungen und Erfahrungen des letzten Jahres haben sich die Be¬
stimmungen über die Förderung der Kleinsiedlung vom 14. Sep¬
tember 1937 im großen ukld ganzen durchaus bewährt . Gewisse
Teilschwierigkeiten haben sich im wesentlichen nur noch auf dem
Gebiete der Finanzierung gezeigt, weil die Zinssenkung
unter 3 v . H . in den Kleinsiedlungsbestimmungen an gewisse ein-
cngende Voraussetzungen geknüpft war und weil sich in An¬
betracht der gestiegenen Baukosten vielerorts noch immer zu hohe
Belastungen ergaben .

Daher ist die Finanzierung der Kleinsiedlung nunmehr
erheblich weiter vereinfacht und in großzügi¬
ger Weise erleichtert worden . Nach der Neuregelung
werden die Reichsdarlehen künftig für die neu zu bewilligenden
Kleinsiedlungen so lange unverzinlich gewahrt , bis die im Range
für ihnen sichergestellten , zum Bau der Siedlerstelle aufgenom¬
mene Fremddarlehen (Vorlasten ) znrückgezahlt sind ; das bedeu¬
tet im Endergebnis völlige Zinsfreiheit für etwa 38 Jahre . Le¬
diglich eine mäßige Tilgung (von 1 o . H .. bei höherem Einkom¬
men 2 v . H .) ist von Anfang an zu entrichten.

Die neuen Erleichterungen geben nunmehr die Möglichkeit,
durchweg Kleinsiedlungen zu errichten, die nach Naumzahl und
Raumgcöße den verschiedenartigen Bedürfnissen der beteiligten
Volkskreise und den örtlichen Gepflogenheiten angepaßt sind und
auch den in bevölkerungspolitischer Hinsicht zu stellenden Naum -
ansprüchen in jeder Weise genügen . Dabei sind die Lasten doch
so niedrig zu halten , daß sie auch für sehr gering bemittelte
Volksgenossen und für kinderreiche Familien tragbar sind . Wei¬
ter ist durch die Gewährung von Zusatzdarlehen schon
bridrei — stattbishervierKindern — sichergestellt ,
daß das erstrebenswerte Ziel der Vierraum -Wohnung für die
Vollfamilie in allen Fällen erreicht werden kann.

Sobald der vorübergehende , durch staatspolitisch vordringlichere
Maßnahmen bedingte Mangel an Baustoffen , Bauarbeitern und
Fremdkapital beseitigt sein wird, sind damit von Reichs wegenalle Voraussetzungen geschaffen , um die bisherigen Siedlungs -
ergebnisse in den einzelnen Ländern und Verwaltnngsbezirken
noch weiterhin ganz erheblich zu steigern. Die Zwischenzeit soll '
tatkräftig dazu benutzt werden, um alle Vorbereitungen kür das
nächstjährige Siedlungsprogramm zu treffen , die Siedler zu prü¬
fen und vorzuschulen, geeignetes Siedlungsland auszuwählen -
und die Planungen soweit vorzubereiten , daß unverzüglich nach
Behebung der jetzigen vorübergehenden Hemmnisse mit der Er¬
richtung der Siedlungen begonnen werden kann.

Mer-Mmd sierlsören l

Mt
Ins

2.

Eine !
von Bei
die Urlc
sparen
mindeste
Reise m
reichende

Es sii
sie an i
fen ode
Nägeln
die mar
unästhel
leiden r
chen vv
aus die
werden .
Mensche
manche
selsucht
diese Ur
ten , daß
Psychop ,
zugewöh
erzieher
Angstges

Dur
dem L
denken
Jahrei
Kunst
denen
mende

Deutsches Juugvolk, Juugstamm XI409.
Betr . Winterlager !

Anmeldungen hierzu werden nicht mehr angenommen , da ,
das Lager überfüllt ist . P

Heil Hitler ! I
Der Führer - es Suugstammes XI/109 . ^
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Mt einer guten firmenwerbung
ins neue Mr !

Natürlich muh sie dem gesamten alten Kundenkreis zu¬
gänglich und so wirksam sein , dag dem Geschäft auch
neue Kundschaft zugeführt wird . Und der weitblickende
Kaufmann weiß , was er seinem Betriebe schuldig ist .
Zu seiner Werbung bedient er sich selbstverständ¬
lich des Inserats in der mit besonderer
Sorgfalt gelesenen Heimatzeitung , des

„Durlacher Tageblattes " — „Pfinztäler
Boten "

, der idealsten Geschüftsempfehlung . Um eine
gute Placierung zu ermöglichen , erbitten wir baldige
Aufgabe derselben .

Merkregeln siir Ue Kraftfahrer!
Durch den Witterungsumschlag ereigneten sich in Stadt und

Land in den letzten Tagen zahlreiche Verkehrsunfäkle mit viel¬
fach verhängnisvollen Folgen . Kraftfahrer , beachtet beim Fah¬
ren im Winter folgende Regeln :

1. Fahrt im Winter besonders vcrstchtig . Denkt an die geringe
Haftung der Rüder auf Schnee und Eis .

2. Vermeidet bei Glatteis starke und ruckartige Bewegungen
am Lenkrad . Denkt an die Schleudergefahr .

3. Seid vorsichtig beim Brensten Bremst auf keinen Fall
scharf, der Wagen gerät sonst ins Schleudern .

4 . Haltet stets genügend Abstand beim Nachfahren hinter an¬
deren Kraftfahrzeugen .

5 . Setzt vor Kurven die Fahrgeschwindigkeit rechtzeitig herab ;
verlaßt euch nicht auf die Bremsen

6 . Verwendet im Winter nur Reifen mit griffigem Profil .
7 . Beachret die vielfach vereisten Stellen in Waldstücken , an

Verghängen usw .
8 . Sorgt für gute Sicht ; verwendet neben dem Scheibenwischer

noch Frostschutzscheiben oder sonstige Hilfsmittel .
9. Ergänzt eure Winterausrüstung durch Mitnahme vorschrifts¬

mäßiger Schneeketten !
*

Betriebsurlaubskassen .
Eine Neuerung von „ Kraft durch Freude " ist die Einrichtung

von Vetriebsurlaubskassen , die dem arbeitenden Volksgenossen
die Urlaubsreise erleichtern . Vetriebsführer und Gefolgschaft
sparen gemeinsam . Jedes Gefolgschaftsmitglied soll dadurch
mindestens einmal in einem Zeitraum von 2 Jahren eine KdF .-
Reise mitmachen können . Außerdem soll jedem noch ein aus¬
reichendes Taschengeld mitgegeben werden .

Niigelkauer
Es sind nicht nur immer Kinder , die man dabei beobachtet , daß

sie an ihren Nägel herumkauen . Auch Erwachsene sieht man of¬
fen oder versteckt dieser Unsitte frönen , oder man sieht es ihren
Nägeln an , daß sie es heimlich tun . Nägelkauen ist eine Unsitte ,
die man energisch bekämpfen muß nicht nur , weil es unschön und
unästhetisch ist, sondern auch aus anderen Gründen . Nägelkauer
leiden nämlich an seelischen Hemmungen , oft ist es auch ein Zei¬
chen von innerer Unruhe , ygn Verlegenheit und Angst . Schon
aus diesen Gründen muß es bei Kindern frühzeitig bekämpft
werden . Es gehört mit zur charakterlichen Erziehung . Wenige
Menschen nur wißen , daß Nügelkauen auch ein Anzeichen für
manche Krankheiten ist . Bei Asthma , bei Migräne und bei Nes¬
selsucht findet man diese Angewohnheit . Kann man Kindern
diese Unsitte garnicht abgewöhnen , so muß man zuweilen befürch¬
ten , daß eine geistige Entwicklungshemmung dahinter steckt . Bei
Psychopathen , bei Idioten , beobachtet man sehr häufig nicht ab¬
zugewöhnendes Nägelkauen . Man versuche es immer zuerst mit
erzieherischen Maßnahmen , auch indem man den Kindern das
Angstgefühl nimmt und ihr Selbstbewußtsein hebt .

Vle VerVunkellingsübung geordnet verlaufen
Vas pfinMl und Sie vergdörfer relgten beste VWplln

Grötzingen , 29. Dez . Gestern Mittwoch abend wurde in Eröt -
zingen , sowie in den übrigen Orten des Pfinztales und in den
Bergdörfern die erste große Verdunkelungs -Uebung durchge -
sührt um einen Einblick in die Einsatzbereitschaft und die
Disziplin der Volksgenossen in diesen Orten zu erhalten . Schon
Tage vorher wurden seitens der Luftschutz - Hauswarte , die in
Lustschutz - Kursen für diesen Dienst vorgeschult waren , und der
Wohnungsinhaber die Vorbereitungen für die Verdunkelungs¬
übung getroffen und fast in allen Häusern vor dem Termin
eine „Probe - Verdunkelung " durchgeführt , über welche der Haus¬
herr sein Urteil abgab . Deshalb ist es auch verständlich , daß
die angesetzte Eroßübung in ausgezeichneter Disziplin verlaufen
ist . Pünktlich um 7 Uhr abends verlöschten in den Ortsftraßen ,
die vorher von allen stehenden Fahrzeugen geräumt waren , die
Lichter und alsbald setzte auch die Verdunkelung der Häuser

Vortragsabend in Söllingen .
Söllingen , 29 . Dez . Nachdem mit einer überaus kamerad¬

schaftlich verlaufenen Adventsfeier die hiesige NS .- Frauenschaft
ihr altes Jahr beschloß , wird auch das Jahr 1939 im Zeichen
rastloser Aufbauarbeit stehen und der Schulungsarbeit ein be¬
sonderes Augenmerk geschenkt. Sie nimmt ihren Auftakt mit
einem allgemein interessierenden Vortragsabend , in welchem
das Thema „Die Rasse - und Vererbungslehre " zur Behandlung
steht . Im Blick auf die Aktualität dieses Vortrages dürfte
dieser Abend , der am 12 . Januar durchgeführt wird , regem In¬
teresse begegnen .

«-
Schnee und Kälte stoppen den Seuchengang .

Wie durch den Eintritt der großen Kälte zu erwarten war ,
ist ein Rückgang der Seuche seit dem 20 . Dezember 1938 er¬
folgt . Nur drei Gemeinden wurden neu und vier Ortschaften
wiederum von der Seuche heimgesuckt . Es handelt sich um
folgende Ortschaften : Amt Bruchsal : Bahnbrücken . Amt Karls¬
ruhe : Wolfartsweier . Amt Miillheim : Seefelden . Amt
Pforzheim : Huchenfeld , Schellbronn . Amt Sinsheim : Eichel¬
berg . Amt Tauberbischofsheim : Wertheim .

Wintcrarbeit im Walde .
Dem Forstmann ist ein wichtiger Teil vom Eigentum des

Volkes zur Verwaltung in die Hände gegeben . Er muß dafür
sorgen , daß der Waldbestand weiter gedeiht und , wo es an¬
gängig ist, durch neue Kulturen vermehrt wird . Bäume , die
über kurz oder lang absterben , müssen entfernt werden , weil
sie durch ihr Vorhandensein andere in ihrer Entwicklung hin¬
dern . Auch zu dichten Baumgruppen schenkt der Forstmann
sein Augenmerk , und so kommt es , daß alljährlich in unseren
Wäldern Holzfäller - Arbeiten in erheblichem Umfange durchge¬
führt werben . Jetzt geht es an die Winterarbeit im Walde
Die Bestellung der Holzfäller besorgt der Förster . Er muß
Fachleute haben , die ihm auch die Wirtschaftlichkeit des Waldes
sichern helfen . Das Holzfällen muß verstanden sein . Die Män¬
ner müssen wißen , wie man mit der Säge , Veil und Axt umzu¬
gehen hat . Der große Wert des Holzes zu den verschiedensten
wirtschaftlichen und technischen Gebrauchsgegenständen machen
es notwendig , daß das Holz mit Sorgfalt gehauen wird , damit
es den Zwecken zugeführt wird , für die es verwendbar und ge¬
brauchsfähig ist . Noch niemals hat in der Kulturgeschichte und
im Leben der Menschheit das Holz eine derartige Bedeutung
gehabt , wie das heute der Fall ist . Während noch bis vor kur¬
zer Zeit das Holz zum weitaus größten Teil ausschließlich als
Vau - , Gruben -, Möbel - , Handwerkerholz und als Heizmaterial
Verwendung fand , spielt es heute für die deutsche Industrie
eine wichtige Rolle . Es hat sich ergeben , daß das Holz so wert -

Großprogramm m Karlsruher S'loffeinn-Z-eater
Durlach . 29 . Dez . Das Colosseum -Theater Karlsruhe ist aus

dem Leben der Durlacher Einwohnerschaft nicht mehr wegzu¬
denken und groß ist der Freundeskreis , der sich in den letzten
Jahren um diese ausgezeichnete Pflegestätte der artistischen
Kunst gesammelt hat . Nie endenwollend sind die Beifallsstürme
denen auch das bis morgen Freitag abend zur Vorführung kom¬
mende Programm begegnet . Aus der Reihe der Künstler nen¬
nen wir als erste die Vertreterin der hohen Tanzkunst Karin
Karinowa , die sich nnt ihrem Rakoczy -Marsch und dem le¬
benden Kreisel hinaufschwingt auf die höchste Höhe der Kunst ,
über die Bühne wirbelt und dies alles in einem wunderbaren
Ausklingen auf die feinsten Feinheiten der Tanzkunst . Her¬
mann u . Co ., die beiden Künstler , tonnten mit ihrem Spiel
auf der rollenden Kugel weiterhin gefallen und Vater und
Cohn begegneten dem stürmischen Beifall der Besucher . Eil -
vary und Partnerin stellten sich als die Künstler auf dem Ge¬
biet des Papierzerreißens vor . Mit unnachahmlicher , geschick¬
ter Hand formten sie aus Weiß - und Buntpapier die herrlichsten
Tischdecken und allerlei Scherenschnitte , die sie willig als An¬
denken austeilten . Die Zwei Bronnleys waren die Ver¬
treter der Luftakrobatik . Am schwankenden Trapez zeigten sie
ihre hohe Kunst und steigerten sie bis zu atemberaubenden
Sensationen . Das Marionetten - Theater S ch i cht l - R n l y a n s
das im vorangegangenenSpielplan bereits dem ungeteilten Bei¬
fall des Publikums begegnete , fand auch dieses Mal mit den
ausgezeichneten Ueberraschungen und der hohen Kunst , die auf
diesem Gebiete ihren besten Vertreter gefunden hat , ein begei¬
stertes Publikum . Auch Francis Dorny , der Welt bester
Mündharmonika -Virtuose , spielte sich mit seiner großen Pa¬
rade von Instrumenten in die Herzen der Hörer ein und wurde
besonders beifällig begrüßt , als er auf der Liliput - Mundhar¬
monika einen flotten Marsch ausgezeichnet wiedergab und den
Applaus mit einigen Weihnachtsgeschenken in Form dieser klei¬
nen Instrumente quittierte . Die „Vier W instons " waren
die ausgezeichneten Vertreter der Schleuderbrett - Akrobatik und
wußten mit ihren phänomenalen Leistungen die Zuschauer in
größter Spannung zu halten . Toy - Pa mit seinen Eisland¬
menschen führte die Zuschauer in jene entfernten Zonen des
ewigen Eises und die Menschen , denen die Natur nicht nur eine
andere Farbe , sondern auch andere Empfindungen mit auf den
Weg gab . Seltsame Gestalten mit seltsamem Können begegne¬
ten uns hier , ließen uns einen Einblick geben tn ihr Leben , in
ihre Gedächtniskunst , die eine Ausprägung erfahren hat , wie
wir sie bei uns nur selten antrefsen , in ihre großen Geschick¬
lichkeitskünste , unter denen die einzigartigen Entfesselung -; rkte
einen besonderen Platz einnehmen . Ls war eine Programm -

nummer , die selten auf den Spielplänen zu finden ist und die
bei den Besuchern herzlichen Beifall fand . Auch heute und mor¬
gen wird dieses ausgezeichnete Programm ; das von dem Orche¬
ster Braun musikalisch wirkungsvoll untermalt wird , den un¬

geteilten Beifall finden .

Für Silvester und an den folgenden Tagen wartet das Co¬
losseum -Theater Karlsruhe mit einem Gastspiel der weitbe¬
kannten und gefeierten Bayern - Bühne (Süddeutsches
Volkstheater München ) auf . Ludwig Schmid - Wildy , der
als Rundfunkkünstler , Regisseur und Hauptdarsteller aus den ,
großen Filmwerk „ Stoßtrupp 1917" bekannt ist , wird mit einer
Truppe das urwüchsige bayerische Spiel „Der heilige Florian "

zur Aufführung bringen , das aus zehn Bildern besteht .und in
allen großen Theatern , in welchen es zur Aufführung kam ,
einen Bombenerfolg hatte . Es ist nicht zuviel , wenn wir be¬
haupten , daß die Stimmung am Silvesterabend im Colosseum -
Theater ihren Höhepunkt erreicht , hält doch Schmid -Wildy , der .
Liebling der Münchener , mit seinen Meisterleistungen in der
Charakterkomik bei uns Einkehr , um seinen zwerchfellerschüt¬
ternden , trockenen Humor nur so sprudeln zu lassen . Der Sturm
auf die Eintrittskarten hat , wie wir erfahren , bereits be¬
gonnen .

Was kklligf <i - ° / ( 5//7S/ ?

vavifches Staatsllieater Karlsruhe
Heute Donnerstag um 20 Uhr findet eine Wiederholung des

beliebten musikalischen Schauspiels von A . Kienzl „ Der Evan -
aelimann " statt . In den Hauptrollen : Adolf Schoepflin , Else
Blank , Elfriede Haberkorn , Helmut Seiler . Für den erkrankten
Kammersänger Nentwig singt Opernsänger Ernst Geiger als
Gast . — Freitag , 30 . 12. wird das von Hans Herbert Michels
inszenierte Lustspiel „Der Maulkorb " von Heinrich Spoerl wie¬
derholt . *

Taaes -Anreiger
Donnerstag , den 29 . Dezember 1938.

Bad . Staatstheater : „Der Evangelimann "
, 20 Uhr .

Skalatheater : „Kautschuk " .
Markgrafentheater : „ Ziel in den Wolken " .
Kammerlichtspiele : „Dir gehört mein Herz " .

ein , während das Leben seinen üblichen Lauf nahm und die
Arbeiten in Stall und Scheuer ihre Erledigung fanden . Nur
in einigen wenigen Fällen wurden seitens der Aufsichtsorgane ,
die in engster Gemeinschaft mit den örtlichen Polizeibehörden
und dem Luftschutz eine Orts -Kontrolle Vornahmen , Hinweise
erteilt und geringe Mängel abgestellt . An den verschiedenen
Ortseingängen sorgten Posten für die Abdunkelung aller fah¬
renden Fahrzeuge . Auch hier nahm der Straßenverkehr seinen
üblichen Verlauf , sodaß man wohl behaupten kann , daß die zur
Durchführung gekommenen Luftschutz - Kurse , an welchen sich
sämtliche erwachsenen Volksgenossen beteiligten , und die orts¬
polizeilichen Hinweise ein erfreuliches Ergebnis gezeigt haben
und sich dis Landbevölkerung mit dem Stadtgebieten in bester
Gemeinschaft findet . Um neun Uhr abends fand die Verdunke -
lungsübung ihren Abschluß .

volle und vielseitig verwendbare Eigenschaften enthält , wie man
früher niemals vermutet hätte . Die frühere , man möchte fast
sagen verschwenderische Verwendung des Holzes zu Brennmate¬
rial hat heute aufgehört . Zu Brennholz darf nur solches Holz
genommen werden , das sich nicht für andere Verwendung eig¬
net .

Mehr und gesundere Babies !
Im „Reich der ausgehenden Sonne " wurde dieser Tage eine

neue bevölkerungspolitische Propagandaaktion unter dem Motto
„Mehr und gesundere Babies !" gestartet . Japan braucht nach
den Aeußerunaen verschiedener japanischer Zeitungen auch wei¬
terhin einen jährlichen Bevölkerungszuwachs von einer Million
Menschen , um die künftige wirtschaftliche Erschließung Chinas
nach den vorgesehenen Planungen programmäßig durchführen
zu können . Kranke Frauen und kranke Babies werden seit
Beginn der Aktion kostenlos durch Aerzte behandelt . In allen
Städten sind besondere medizinische Hilfsstellen errichtet worden .
Für die Gesundheitspflege auf dem Lande und den Kampf
gegen die Kindersterblichkeit hat man sogar eine Eliteschar von
Aerztcn ausgewählt und ausgeöildet .

Die BonLonkZingm schmeckt ab . . .
Als Vonbonkönigin gilt seit einiger Zeit die Tochter John

Hays , der in den Vereinigten Staaten nicht weniger als 338
Bonboniaoriken errichtet hat . John Hays ist in Amerika als
Bonbonkönig bekannt . Seiner 22jährigen Tochter hat man den
Königin -nentitel zugesprochen , weil sie aktiv im Geschäft ihres
Vaters mitwirkt . Sie schmeckt die Bonbonschöpfungen gewisser¬
maßen ab , d . h . cs wird keine Massenherstellung einer neuen
Bonbonsorts begonnen , bevor die Bonbonkönigin sie nicht ver¬
sucht und ihr kritisches Urteil abgegeben hat . Befragt , warum
sie trotz der täglichen Kostproben noch nicht ihre schlanke Linie
eingebüßt habe , antwortete die „Tochter der Süßigkeiten " : „Das
ist Gewohnycitssacbe . Man verträgt Bonbons bald ebenso gut
wie das tiialiche Brot ".

Dss Weiter
Am Donnerstag meist bedeckt bis wolkig . Temperaturen

im Flachland um Null Grad . Schwache bis mäßige Winde
» m West bis Nordurest .

Die vördringende Mcereswarmluft brachte eine starke

Minderung des Frostes . Durch das Zusammentreffen der

Warmluft mit der noch bei uns vorhandenen Kaltlust kam

es erneut zu Schneesatten . Die Neuschneehöhen betrugen
im Flachland bis zu 10 Zentimeter , in Höhenlagen Ins 20

Zentimeter . Die Temperaturen werden keinen weiteren An¬

stieg mehr erfahren und sich im Flachland um Rull Grad

halten . In Höhenlagen bleiben die Temvcraiurcn durchweg
unter Null .

SWMMNMer SttatzWweiierdknst
Rcichsautobahnen : Gießen — Frankfurt —Karlsruhe Pjorz -

heim Schneedecke unter 15 Zentimeter , es wird geräumt . Psorz -

heim —Stuttgart —Eünzburg und Stuttgart — Ludwigsburg 10
bis 15 Zentimeter Neuschnee , stellenweise verweht , es wird ge¬
räumt . Günzburg —München Schneedecke über 15 Zentimeter ,
stellenweise verweht , Straße wird geräumt .

Beobachtete Neichsstra
'
gen : Nr . 2 und Nr . 10 zwischen Neu -

Ulm und Burgau starke Schneeverwehungen , Verkehr bis auf
weiteres unmöglich , es wird geräumt . Nr 3 zwischen ^ rieburg
und Lörrach . Nr . 293 zwischen Breiten und Bruchsal , starke
Schneeverwehungen , Verkehr stellenweise behindert , es wird ge¬
räumt . Nr . 14 zwischen Backnang und Nürnberg und zwischen
Stuttgart und Herrenberg stellenweise Schneeverwehungen , cs
wird geräumt . Schneeketten erforderlich . Uebrw ' beobachtete
Reichsstratzen vielfach Schneedecken über 15 Zentimctsr . Es wird
teilweise geräumt . Verkehr stellenweise behindert

Druck und Verlag Adolf Dups , Kommanditgesellschaft , Durlach ,
Mittelstr . 8. Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr .

'
204.

Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur
Robert Kratzert ; stellvertr . Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A . XI . 3732 .
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vankLLZUNA
Bür die vielen Ueweise kerzlioksr Beilnskme beim UciwZaaZ unserer

lieben Lms - diitkeaen

I^lELEr
gab . korrekt

saxen wir suk diesem ^Vexe IierzUcden vnnk . Uesondersn Dank der
8c b wester Idinn kür die liebevolle ? kle ^ e , sowie Herrn 8tadtpknrrer
kreiset kür seinen eeelsorxerisobeo Oiensl Mein zuletzt Dank nuck « II
denen , die sie wübrend tkrer Lraalcdeit besuobteo , sie zur letzten kiuüe -
slülte beKlviteteo und mit Xrauz - und Liumenspsodsn dedueiuen .

OVKI - KQU , den 29 . Dezember 1938 .

> Leier uurL Kin «1er

durch Klosterfrau -Melissengeist meist rasch , wenn man gleich die ersten An¬
zeichen wie Frösteln . Husten oder Kopfschmerzen entschlossen so bekämpft :

Kurz vor dem Zubettgehen möglichst heiß zweimal je einen Eßlöffel Klo¬
sterfrau -Melissengeist und Zucker mit der doppelten Menge kochenden Wassers
gut verrührt trinken ; Kinder die Hälfte . Zur Nachkur nehme man noch
einige Tage die halbe Menge . Klosterfrau -Melissengeist in der blauen Ori¬
ginal -Packung mit den drei Nonnen erhalten Sie in Apotheken und Dro¬
gerien in Flaschen zu NM 2.80 , 1.65 und — .00.

vanksaKunS

KalülZIiok des Ueim8 « uA6s unseres lieben
Verstorbenen

Sustav 5tvtr
wurden uns zoklreiobe Beweise bsrzlicker Kotsll -
nnkme sntkeAenAebrnebt , kür dis wir « ui diesem
Mexe unseren innigsten Dank sa ^ en .

Lnrisrude - Durlnok , den 27 . 12 . 1938
l. ledenste1nstraüe 2

Bür die Hinterbliebenen :

^ rou tuiss 8 »utr ged Lnoil

V ^ rlorEiL
Vrille mit Futteral ' von
Markgräfler Weinstube durch
Sofienstrake bis Amtsgericht .

Avzugeven Leopoldstrake 8 , P

Am Samstag . 31 . Dezember 1938
bleiben unsere sämtlichen Ge¬
schäftsräume des Jahresab¬
schlusses wegen den ganzen Tag

grsrblossen

Bezirkssparkasse MW
mit sämtlichen Zweigstellen

Blahungs - und Verdauungspulver Floradix .
Frei von Chemtkalien. Nicht abführend.

Dorz. erprobtes Mittel bei Gewhl des Vollseins in der Magengegend Spannung
und Beengung im Leibe , Luflausttoge » , Atemnot , Beliemmung , Herzklopfen.
Schlechte Verdauung wird behoben, übermäßige Gasbildung verhindere
Blähungen auf natürlichem Wege aus dem Körper geschafft. 1UO mMt .

Kororeul »» »»» . OssunUveii . Karl LSser , vuriacb , Hüolk tilUerstraüe 11

, Evangelischer Gottesdienst am Donnerstag , den 29. Dezember
1938 . Lutherkirche : Abends 20 Uhr : Frauen - und Mütter¬
abend ( Neumann ) .

Fleißiges ehrliches

sür Haushalt und Mithilfe im
Laden nach Karlsruhe bei autem
Lohn » nd guter Behandlung
auf 1 , Januar gesucht

Angebote unter Nr . 656 an
den Verlag .

Auf 1 . Februar ein ehrl u fleißiges

Mädchen
nach hier gesucht , das zu Hause
schlafen kann Kochkenntnisse
nicht unbedingt erforderlich
Bewerbungen unter Sir , 655 an
den Verlag . !

V̂ enn lkr Oken oder Kücdenkerct ru verikx
vk?Lrme abeldt , so ve - vsn6tzn 8ie meinen
HVÜrmsslradrse mit 81ao «n^ siri »ppo

lieber 50 Prozent Lrennstoikersparnis .
k̂ ock einiL« Kunckvrsn ly .— und 24 .—

vorrätig .

stleulsbks -

KilieüLililizcliüzi 'ikii
skllSMiHSÜlikllSk

empkieklt zu billiAstsn Dreisen

I . Henker » m . iWi -

vormsks I . W . L .« L « ir
Lekvtstraüe 6.

Wölrli. INSLI . rimim
zu vermieten ,

Zu erfrag n im Verlag

Gewandte zuverlässige

» « Ule » » »?
für Samstags und Sonntags
gesucht .
Sssldsus L . i >2MM .

Und rum Neujaizr . .
ein glückliches paar !

blsujakrsleorien , 8 cksrr -
cirttksl , QisOblsi v . r . w.
in g ' vOsr -̂ or wo k l !

^ cisl - l . i k ö r s
besonnter ^ orlcsnkirmsn
koltsn wir List ; vorrätig !

/Abfüllung In l. I1srklr »scbsn
prvir o . Qlar. floscksnpf. 0. 15 1 l.tr .-ft.
36 «rObsrk . >4oilcomm . « Kps. 1 . 10
36 sr blocl«snk .Qoigsnb . « Kk. 1 . 18
36 sr blokdork. kot.Wsg «bps 1 .20
Zäsr king . korsngortsn «bk. 1 . 25
38 sr Oppsnk . Xekrwsg «kb . 1 .25
3äsr 8virw.5ckio6 bsrg lrvps. 1 .ZO
36 sr tisbkroumilck . . . «bk . 135
36 sr Qimmsiä . z4ss ,5p . «bpk. 1 .50
34 sr tisbkroumilck «bk . 1 .55
36 sr Osulrck . kotwsin «bpi . 1 .00

Iroubsn - Sclinumwsln «
pre'lL« sinscdl . Olor fj .
ksrnicortslsr Lobinst . . 2 .00
K^orsi Lsict . . . 2 .00
8oor kisrling . 2 .25
Oppmorm kotkopk . 2 .40
Xupksrdsrg Xupksr . . . I .00

Abfüllung In '/ , klarcksn
pfslr «inrcklisklicd ' /, fj .

5t . ^ c>st. 6ol6mrg . irkpf . 1,10
35 si kiocksnbsim. üsrg «bk . 1.20
35 st >̂ ,nksl. klonigbg . «kg . 1 .25
36 sr Ongrlsinsr . « bps. 1 .25
36st Königrb. kotwsin «bpi. 1. 15
Montana kotwsin . Lponi . n 1 .60
locotnol - ^ url .öutgund . ckiis 1 .65
34 srzzogsovx . brani,,»ick 2 .25
klor äs Valencio . Lponi . n 1 .50
ionogono rot . . . Lponi . n 1 .65

Wslns vom kok

Osvtrcbsr V/ etmut . 0 75 0 .95
äomor . vriscbsnionci 1 .60

. Sponlsn 2 .00
37sr 8t. zzatlinsr »kpt. 1 . 10
36 stOsvtscbsrko «wsin «npi . 1 00

Vol65lorn vujsrdin
32 -,. . . biar-t, » H H E
» in -ckIi . Sli-b vio »

» sutiäist IKsrmut 0 .95
d »o . „ Sranlta " - ,it 1 . 15

Vsemoiitk L » l» »» no ,, e> 1 . - 5

Lpirttuoren - l . ilröre
pssiks sinscdUskl . ^ larcd » fl .
Wsinbr .- Vstrciin . zg °,. 1 . I 5 ^
Osutgäi . IVsinbr . 3S -,. — :
Osutscb . IVsinbr . zs °/, ^ '

IVinksIb . IVsinbronä _ :
Oujorä . 5ub . -^ / sinbr . 2 .25 -
kolcobi ^ Itbronä . . . 2 .40 <

?rv '5s smLdilivSl flascks fl .
^om .-kvm - Vstscb.zs -,. 1 .70 3 .20
5om. -kum -VstLäi.40 »,. 2 .00 3 .50
kott, 5an>oil«o - kvm -
Vstgäinitt so -,» . . . . 3 .00 5 .50
blisäsrrt . Ltsink. <o «/» — 4 .00
Oopp. -V7acbkold.3s - ,. 2 .25 3 .75
Oiv. l.ii«örs 5ort. 30 °/. 1 .80 —

An diesem frohen Ereignis lägt man den weiten
Freundes - und Bekanntenkreis Anteil nehmen und
teilt es ihm mit durch die Anzeige in der Neu¬
jahrsausgabe der beliebten , fast in jedem Haus ge¬
lesenen Heimatzeitung der Turmbergheimat , dem
„Durlacher Tageblatt " — „ Pfinztäler Bote " .

BolksbankSurlach
e G - m. b . H.

Söul » ad Sparkasse
empfiehlt ihre Dienste zur

Ams-lllt voll Spareinlagen
von jedermann

kür üls kssllsge
empkeble

Einb okiie Ol - , I Ttr . !AK.
1S37er A>» turweln, > 1 . 10
1SS7er d»» tiirwslii LbsrnbiirU . 1 .20
1S37ev IVirtnewel » , Keeii ^iitteliei ' . . . . 1 . 70
1 » 3 « er Varubnltei - . 1 .30

mit Olar Ttr , lAIo,
1037ee ^ atuewei » (Xslie ) . — .00
1037er Xstuewelu Ldeeiibiujf 1 .00
1037er Xittiieweiii , tireiixiiaetier lkLuebbjs . 1 . 30

okoe QI- , l .tr . !AIi,
1037ei - vvelibelmei - . 1 .20
1030ve vbe » lngelkvkmee . 1 .10

b/. Ttr . mit Qis , bkk,
1037ee Ukii libeiinee . 1 .00
1030ee Obeeliigvitieimei ' . i .10
I rktiiL . Itotwvii » . 2 . 10
Berner - X I s S kll V S S S « s , ä s S L . « UM

ekNdrÄNÜ in verrckieäeuea Brelrlszeo
1 Ik ü ^ K nur von errtUsrrixen Barnen

in sllen Breirlsgen
sack in kübrcbeo Qercbenlcpsdounxen

tögl . kriscd Zebrannt

tul . Lcdseker
Slumen - orogerie
It ii eliil Ii , Itlolt IlltlvestrsL « 10

Vkltkl ^ ISIk K ^ vf57X77kl ^ 6NS «

Wildausgabe .
Morgen Freitag , den 30. 12 ., nachmittags 3 Uhr , erjolgt im

Hof der Geschäftsstelle ( Adolf Hitlerstr . 01) eine Ausgabe von
Wild an die Betreuten der Gruppen A und B .

Ausweiskarte ist mitzubringen
Karls ruh e - Durlach , den 29. Dezember 1938.

Der Ortsbeaustragte .

LMschv tzllMWiN
Da « « erstag . 29 . Dez . 1938

D 12 (Tonnerslagmiete )
Th -Gem , 13M - 1400

ver kvsngeUmsmi
Over non Kienzl

Dirigent : KöbUr Regie : Wild¬
hagen . Mitwirkende : Blank ,
Haberkorn , Geiger a , G , Greis ,

Grötzinaer , Kiefer . Rampvni ,
Schoepflin , Setter .

Anfang 20 Uhr Ende 2245 Uhr
Preise 0 .85 - 5 05

D » pl« h

Heul « latrlee I - , l
vsaIsmla » 6 i - ; Iß ' s neuen

xroüer Triumph !

moin Herz
mit

Id »» l .lax,a - k»« ol K« -» pl.» el » So ^ ilseli - Lsrl » kt» »t
kexinn : b .15 und 8,50 wn -

lluxenülicke ruxeisssen !

/ OI . OSSkO ^ I
'V » » . 7" >, sx ^ ,

Kdends 815 Dke

Silvester

Premiere

Bestücke Draulkuk ruo ^ der

Lüöcteutsckes Vo^ sttieu ^er München
^ Neinix. ^Vellaukkükrunxsreckt

»URslNII
Lin irsktorvr ViMsrdo ^ sn »

um eine deinak ernste Lscd
dlacd cler Latlre von k̂ en u. V/elekanci

neu desrdeltet von
Lacivix SsiimiL - Viilizk

pausenlos lveiNÄncler ^ ekencle VNclsr
Original Dekorationen , -Kostüme

unct -Trachten
Lpie! — Qssanx — tViuslk — Tanr

Pantomime
DI »« » 1vr Im ri »« » 1er r

I.»elisa eni isa ^sailva

Qastspielpreise von i - dis 3.50

tteute Donnerstag , 8 .15 UNr rum
vorletzten ^ ale cias xroüe

ke §lpr « Sramm
Qevöknttcke Lintrittspreise

Alleinstehende Frau sucht bis
1 , Februar 1939

1 2 - Iimmer « oknvng
Angebote unter Nr . 654 an

den Verlag

ISSdl . Ammer
mit 2 Betten gesucht .

Uu erfragen im Verlag .

Inbaber :

p. Maüi
KdvU Hitlerstr . 25 . Tel . 492 .

iiüIiEÜÄii im «LH . 5ÜÜx 29 Ht

SckeiMsck 5°° « 38 ^
iisdeüsu kilei °° « 42 ^ e

und 3 °/. Unbatt .

AMM !
IM «

!. i1 'r-
?lasc1ie
lnlialt

lMNLMIMl ' 11N
Rkeiopkalz i . Iil

,
8SN8SM ! MI ' 11k
Nockxew « anRkeinpk I lv

LMMIN 19N
Lblle I . LV

Rbeiobessen 1 . ^ 5

'/, Blnsobe Irillalt

i MiHl . NiilOW ! 19K
Tirol i . Lv

^ WMrn .nni 'MaL !
'

^

>8 !. klNilM 1 KN
Brnnz Lordoaux > Uv

I Mlilslei '
.

s 8pLt -öur8 » iiiier 1 NK
Natur Loden I - Vlr

Kein « sseler onne Sei »
! » SIMMS
! Lolklloäc Bioscde

lL »»pr ^ rI »« ^ L Kolü

! Blngetrokkea direkt ab 8ee :

j Kakeljou ^ 7 ?
im ^ l scbnlo

5VV x

Lvittwente « itsntt del

unseren iurereme » !

Kabeljau

^Kobsljovfilel 42

Nöcillinge 2» 23

IMM
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